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VERZEICHNIS DER VORLESUNGEN 
AN DER 

l(. l(. KARL-FRANZENS-UNIVERSFrÄT 

IN GRAZ 

FÜR DAS 

SOMMER-SEMESTER 1906. 

Das Sommer- Semester beginnt mit 19. April 1906 und endet am 
31. Juli 1906 . 

Die ordentliche Jnskriptionsfrist dauert vom 12'. bis 26. April ; wiihrend der 
folgenden 8 Tage erfolgt die Inskription nur auf Grund der besonderen Bewil­
ligung des Dekans. 

Nachträgliche Inskriptionen werden nur bewilligt, wenn für dieselben die 
im § 32 der Studienordnung angeführten Gründe in unzweifelhafter Art nach­
gewiesen werden und die Vorlesungen nicht schon zu weit vorgerückt sind, um mit 
gehörigem Erfolge gehört zu werden. (Senatsbeschluß vom 27. November 1905.) 
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VERLAG DES AKADEMISCHEN SENA'rs. 

DEUTSCHE Vl.:REINS·DRUCKERlll GRAZ. 



1. Die Vorlesungen an der theologischen Fakultät sind zunächst 
für die Kandidaten des geistlichen Standes bestimmt und werden 
für die im § 14 der provisorischen Vorschrift vom 12. Juli 1850 
bezeichneten Studierenden der 'I'heologie unentgeltlich, für alle übrigen 
um das gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gehalten. 

2. Vorlesuno·en, welche nicht ausdrücklich als Collegia publica 
und mit * bezeichnet sind, werden um das gesetzliche Minimum 
gehalten. Diejenigen Kollegien, welche um ein höheres. als das 
gesetzliche Minimum des Kollegiengeldes gelesen werden, smd mit *~ 
bezeichnet, und diejenigen Kollegien, für welche auch die sonst 
Befreiten jedenfalls das ganze Kollegiengeld zu bezahlen haben, sind 
mit .,.\ bezeichnet. . 

3. Gesuche um gänzliche oder teilweise Befreiung vom Kollegien­
o·eld sind nach § 2 des h. Unt.-Miu.-Erl. v. 24. Jänner 1886, Z. 1562, 
~rnerha1b der ersten a c h t Tage des Semesters, daher bis inkl. 
26. April 1906, ausschließlich an di~ betref'.enden Professoren­
Kollegien zu richten, gegen deren Entscheidung kern Rek~rs stattfindet. 

4. Die Einschreibung in die Vorlesungen und Übungen der 
Lehrer im engeren Sinne sowie die Einzahlung und Ausfolgung des 
KoJleo-iengeldes für dieselben hat zufoJo-eErlasses des k. k. Ministeriums 
für r{ultus und Unterricht vom 31. Mai 1899, Z. 9830, durch die 
Universitäts-Quästur zu erfolgen. 

A. Theologische Fakultät. 
Metaphysik, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Freitag und 

Samstag von 9-10 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Michelitsch. 
*Philosophische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 

Mittwoch von 11-12 Uhr, von demselben. 
Apologetik: Die Lehre von der Kirche und den 

Glaubensquellen, 4 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch 
und Freitag von 8-9 Uhr, Dienstag von 9-10 Uhr, von 
demselben. 

*Apologetische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, 
Samstag von 11-12 Uhr, von demselben. 

Libri Jerem iae prophetae interpretatio e textu 
hebraico, ter per hebdomadem, fer. ur. hora 11-12, et fer . 
VI. hora 10-12, a Professore p. o. Dr. Joanne Weiß. 

Libri Prophetae Ezechielis interpretatio e textu latino 
Vulgatae editionis, bis per bebdomadem, fer . II. hora 11-12, 
fer. IV. hora 10-11, ab eodem. 

His toria sacra a Davide usque ad Christum et Intro­
d uctio specialis in ss. libros V. T„ ter per hebdomadem 
fer. II„ III. et sabbato hora 10 -11, ab eo dem. 

*Historische Geographie Palästinas, Mittwoch von 
9-10 Uhr, von demselben. 

Lingua arabica, fer IV„ hora 3-1/25, ab eodem. 
Theologia dogmatica, uovies per hebdomadem ·rer. II, 

VI. et sabbato hora 8-10, fer. III. hora 8-9, fer. IV. hora 
10-12, a Professore p. o. Dr. Francisco Stanonik. 

Theologia speculativa, tractatus de Deo uno, bis per 
hebdomade!n - hora et dies legendi suo tempore publicabitur 
- a Dr. Joanne Ud e. 

Die rre l eologie in der Naturwissenschaft, 
Phil o s op b ie und Re J i g i on, 1 Stunde wöchentlich, Zeit 
nach Übereinkunft, im Hörsaal XIV, von demselben, un­
entgeltlich für Hörer aller Fakultäten. 

Evangelium sec. Joannem, quinquies per hebdomadem, 
fer. II„ VI. et sabbato hora 10-11, fer. III. hora 9-10, et 
fer. IV. hora S·- 9, a Professore p. o. Dr. Francisco Gu tj ahr. 
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Introductio in ss. libros N. T., ter per hebdomadern, 
fer. II. et sabbato hora 11-12, fer. IV. hora 9-10, ab eodem . 

E pi s tu 1 a ad ' Romanos e textu graeco, bis per 
hebdomadem, fer. III. bora 10-11, et fer. VI. hora 11-12, 
ab eodern. 

Exegetische Übungen, J Stunde wöchentlich, Dienstag 
von 11-1.2 Uhr, von d ernselben. 

· 'I'h.eologia moralis, pars specialis octies per hebdo­
madem, fer. II., IV., VI. hora 10-12 et feri~ III et sabbato 
ho ra 10 - 11, a Professore p. o. Dr. Carolo W e iß. 

Cas u s se l ect i, sabbato bora 11--12, ab eo d em. 

Moralth e ologisches Seminar. Lehre der Theologen 
des 18. Jahrhunderts über die Verpflichtung zur Übung der 
theologischen Tugenden, l Stunde wöchentlich, nach Über­
einkmift, von demselben. 

Historia ecclesiae Christi universalis, octies per 
hebdomadem, fer. II., IV. et VI. hora 8 -10, feria III et 
sabbato 9-10, a Professore p. o. Dr. Antonio Weiß. 

Ki rchenges c hie h tli ches Seminar. Acta Salzbm·o·o-
t:i 

Aquilejensia, gesammelt und herausgegeben von Alois Lang, 
Bd. I. Die Beziehungen der päpstlichen Kurie zur Proviuz 
und Diöcese Salzburg in der avignonischen Zeit: 1316- 1370. 
Mittwoch von 1/"4- 1/25, von deµiselben. 

Lektüre und Besprechulig ausgewählter Schriften der 
Kirchenväter, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 1/23-1/24 Uhr, 
vom a. ö. Prof. Dr. Johann Haring. 

Pastoraltheologie (spezielle Liturgik: die latreutischen 
und sakramentalen Kultakte, Verwaltung des Hirtenamtes im 
engeren Sinne), 8 Stunden wqchentlich, Montag und Freitag 
von 9-11 Uhr, Mittwoch und Sa1nstag von 9- 10 Uhr, Dienstag 
von 10-12 Uhr, vom o. ö. Prof. Dr. Johann Köck. 

H o m i 1 e t i s c h e Ü b u n g e n, 1 Stunde wöchentlich 
' Samstag von 10-11 Uh r, von demselben. 

Pädagogik und spezielle Methodik, 4 Stunden 
wöchentlich, vom Dozenten Dr. Simon Katsch n er. 

Pr ak ti s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich von . ' demselben. 
K i r c h e n r e c h t : K i r c h 1 i c h e s V e r w a 1 t u n g s r e c h t, 

6 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch, Freitag, Samstag 
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von 8-9 Uhr und Dienstag von 8-10 Uhr, Yom a. ö. Prof. 
Dr. Johaun H ari n g. 

'~Besprechung ausgewählter praktischer Rechts­
fragen für angehende Seelsorger, 1 Stunde wöchentlich, 
Montag von 3-4 Uhr, von dem s e 1 b e n. Coll. publ. 

Architektur g es chic h t e des b y z anti n i s c h e n, 
arabischen und romanischen Stiles, Besprechung ihrer 
kirchlichen und Profan-Denkmale mit erklärenden Demon­
strationen, 1 Stunde wöchentl., Donnerstag von P./411- 3/412 Uhr; 
vom Dozenten Monsignore Dr. Johann Graus. 

A rchit e k t ur de r i ta l ie n isc h e n Go ti k, d e r 
R e n a i s s an c e, B a r o c k- u n d d e r R o k o k o - B au k u n s t 
der Neuzeit de s XIX. Jahrhunderts. Kirchliche Kunst­
arclüiologie, betreffend die Formenentwicklung des Altarbaues 
und Aufbewahrungseinrichtung des Altarssakrnmentes, weiter 
de1· heiligen Gefäße und Geräte beim Altardienste, 1 Stunde 
wöchentlich, Montag von 61/.1-7 1/4 Uhr abends (mit Demon­
strationen), von dem s e 1 b e n. 

E n t w i c k 1 u n g s g e s c h i c h t e d e r f i g u raren K u n s t 
c h r ist l ich e n Zeit a 1 t er s (Plastik und Malerei), betreffend 
die italienische Frührenaissance des XV. Jahrhunderts und der 
nachfolgenden Perioden bis auf die Gegenwart, mit Vorlage 
von Demonstrationsmitteln, wöchentlich 1 Stunde, ·Mittwoch 
von 61/4-7 1/4 Uhr abends, von demselben. 



B. Rechts- und staatswissenschaftliche 
Fakultät. 

Pandekten: Allgemeiner Teil, fünfstündig, Montag­
von 9-11 Uhr, Dienstag von 9 - 10 Uhr, Mittwoch von 
10-12 Uhr, im Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Gustav 
Hana u sek. 

Pa ndekte n: Sac h e nr ec h t, zweistündig, Dienstag von 
10- 12 Uhr, im Hörsaale XII, von demselben. 

Pandekten: Familienrecht, zweistündig, Donnerstag 
von 10--12 Uhr, im Hörsaal XII, von demselben. 

Lektüre ausgewählter Pandektentitel, 2 Stunden 
wöchentlich, Montag von 4-6 Uhr, im Hörsaal IX, von 
demselben. 

R o m a n i s t i s c b e Ü b u n g e n i m S e m i n a r (für 
Studierende, welche die rechtshistorische Staatsprüfung ab­
gelegt haben; Inskription nur gegen vorherige Meldung beim 
Dozenten), Mittwoch von 4:-5 Uhr, im rechtsgescbichtlichen 
Seminarsaale, von de ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Pandekten: Obligationenrecht, 3 Stunden wöchent­
lich, Donnerstag von 12-1 Uhr, Freitag von 11 - 1 Uhr, im 
Hörsaale XII, vom o. ö. Prof. Dr. Leopold W enger. 

Römischer Zivilprozeß, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 8-10 Uhr, im Hörsaale XII, von demselben. 

Konversatorium auf dem Gebiete des römischen 
Rechts mit praktischen Übungen, fünfstündig, Montag und 
Donnerstag von 8- 9, Mittwoch von 8-10, Samstag von 
11-12 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), im Hörnaale XIII, 
vom o. ö. Prof. i. R. Honorar-Professor Hofrat Dr. August 
Tewes. 

Pandekten: Ausgewählte Lehren des Erbrechts, 
zweistündig, Montag von 11-1 Uhr, im Hörsaale XIII, von 
demselben. 

Ö s t erreich i s c h e Reichs g es chic h t e, 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Donnerstag von 8--9 Uhr und .Mitt-
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woch von 9-10 Uhr im Hörsaale XII, YOm o. ö. Prof. Hof­
rat Dr. Arnold Ritter Luschin von Ebengreuth. 

*Seminarül>ungen aus der österreichischen 
Rechtsgeschichte, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
9- 10 Uhr, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale (2. Stock), 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

Ge~chichte des deutschen Strafrechtes und 
Re c h t s g an g e s, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag von 
7 - 8 Uhr morgens, Freitag von 8 - 9 Uhr, Samstag von 
11- 12 Uhr, im Hörsaale XXT, vom o. ö. Prof. Dr. Paul 
P u n t s c h a r t. 

*Ge r ma n ist i sches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Vereinbarung, im rechtsgeschichtlichen Seminarsaale, von 
d e mselben. 

G es chic h t e der Rech t s phi 1 o so phi e, 4 Stunden 
wöchentlich , Dienstag bis Freitag von 7- 8 Uhr früh, im 
Hörsaale XIII, o. ö. Prof. Dr. Julius Va r g h a. 

*Kirchenrechtliche Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
Samstag von 8- 10 Uhr, im recbtsgeschichtlichen Seminarsaale, 
vom o. ö. Prof. Dr. Friedrich T h an er. 

Österreichisches allgemeines Zivilrecht, II. Teil, 
9 Stunden wöchentlich, Montag bis Samstag von 10-11· Uhr 
und Montag, Dienstag und .Mittwoch von 9-10 Uhr, im Hör­
saale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul Steinlechner. 

*Zivilrechtliche Seminarübungen, 1 8tunde wöchent­
lich, Samstag von 11- 12 Uhr, im Hörsaale IX, von dem­
selben, unentgeltlich. 

Repetitorium aus dem gesamten allgemeinen 
ö terreichischen Zivilrecht, 6 Stunden wöchentlich , Montag 
von 9-11 Uhr, Dienstag von 7- 8 Uhr und von 12-1 Uhr, 
Mittwoch von 12-1 Uhr und Donnerstag von 7-8 Uhr früh, 
im Hörsaale IX (oder nach Vereinbarung), vom tit. o. ö. Prof. 
Dr. Josef Freiherrn v. Anders. 

Österreichisches Agrar:recht, 2 Stunden wöchentlich, 
Ta()' und Stunde nach Übereinkommen, von demselben, 0 

unentgeltlich. 
Spezieller Teil des österreichischen Obligationen­

rechtes, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch und Freitag von 
5-6 Uhr (eventuell nach Vereinbarung), im Hörsaale VIII, 
vom Privatdozenten Dr. Anton K ob an. 
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Österreichische s Strafprozeßrecht, 5 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 8 - J 0 Uhr, · Samstag 
von 9-10 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Ha.ns Groß. 

Gefängniskunde, 2 Stunden wöchentlich, Donnerstag 
von 5- 7 Uhr, im Hörsaale X, von demselben. 

Österreichisches Strafprozeßrecht, 5, Stunden 
wöcllentlich, Donnerstag und Freitag von 8 -10 Uhi", Samstag 
von 9- 10 Uhr, im Hörsaale XI, o. ö. Prof. Dr. Juli.us Vargha.' 

Die be s onderen Verfahren s arten de·s ö s ter­
re i ch isc h en St r afproze ßrechtes, 2 Stund en 'Vöbhentlicb, 
im Hörsaale XIU, nach Übereinkunft, vom Privatdozenten 
Dr. Fritz By l off. 

D i e p e i n li c h e G e r i c h t s o r d n u n g K a r l s V „ ihre 
Geschichte und Bedeutung, 1 Stunde wöchentlich, im Hörsaale 
XIII, ·nacp Übereinkunft, von demselben. 

Praktische Übungen aus dem österreicllischen 
Strafrechte und Strafprozeßrechte, 2 Stunden wöchent­
lich, im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft, von dem s e 1 b e n. 

Grundzüge des Heeresstrafrechtes, 2 Stunden 
wöchentlich, im Hörsaale XIII, nach Übereinkunft, von dem­
s e 1 b e n. 

· Volkswirtschaftspolitik, 5 Stunden wöchentlich, 
Montag und Freitag von 11-1 Uhr und Donnerstag von 
12-1 Uhr, im Hörsaale X, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Richard 
Hildebrand . . 

Finanzwissenschaft, 5 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Mittwoch von 11-1 Uhr und Donnerstag von 11-12 Uhr, 
im Hörnaale X, von demselben. 

Ös terrei eh i scb es Zivilprozeß recht, II. Teil, 7 Stunden 
wöchentlich, Dienstag bis Donnerstag von 9-10 Uhr, Freitag 
und Samstag von 9- 11 Uhr, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Rabau Freiherrn v. Ca n s t ein. 

Zivilgericht l iches Verfahren außer Streitsachen, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 10-11 Uhr, 
ebenda, von dem s e 1 b e n. 

*Im Sem inar : Zivilprozeß-, Handels- und Wechsel­
rechts-Praktikum, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 

Die Lehre vom Handelskaufe, 1 Stunde wöchentlich, 
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Dienstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale IX, \Om o. ö. Prof. Dr. 
Gustav Hanausek. 

Ver w a 1tungs1 ehre u n d ö s t er r e i chi s c h es Ver­
w alt u n g sr echt, 6 Stunden wöchentlich , täglich von 8- 9 Uh r 
früh, im Hörsaale IX, vom o. ö. Prof. Dr. Franz Hau k e. 

Verw a 1 t u n g s 1 ehre und ö s t er r e i c bische s Ver­
w alt u n g s recht, 6 Stunden wöchentlich, täglich von 8- 9 Uhr 
früh, im Hörsaale V!Il, vom o. ö. Professor Dr. Ludwig 
Gumplowicz. 

Österr e ichi s ch e s Ei se nb a hnr e ch t, 2 Stunden 
wöchentli ch, 'fäge und Stunden nach Übereinkunft, im Hör­
saale XIII, vom Privatdozenten Dr. Karl Lamp. 

Allgemeine v e rgleichend e und ös t err eichische 
Statistik, 4 Stunden wöchentlich, Samstag von 11- 12 Uhr, 
im Hörsaale XII, dann Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 
von 11- 12 Uhr, im Hörsaale XXI (2 . Stock), vom o. ö. Prof. 
Dr. Ernst .M ischler. 

Konversatorium über Fälle aus der Verwaltungs­
praxis (nur für absolvierte Juristen), 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkunft, vom Privatdozenten Stadtrat Dr. Rudolf 
Bischof f. 

Die österreichische Arbeiterversicherung im 
Grundriß, 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 6- 7 Uhr, 
im Hörsaal XIII, von demselben . 

Staatsrechnungswissenschaft, JI. 'reil, 6 Stunden 
wöchentlich, Montag, Die11sta.g und Mittwoch von 5 - 7 Uhr 
abends, vom 1. Mai angefangen Dienstag bis Freitag von 
61/ 2-8 Uhr früh, im Hörsaale XI, vom Supplenten Finanz­
sekretät· Oskar Kr y s p in. 

Prof. Dr. Julius Kratter hält für Juristen im Sommer­
semester keine Vorlesungen übet· gerichtliche .Medizin. 

PriYatdozent Dr. Koschaker hält im Sommer-Semester 
keine Vorlesungen. 



C. Medizinische Fakultät. 
a. o. Professor Dr. V. F o s ~ e l liest nicht. 
Anatomie des Men.schen (mit Einschluß der 'l1 opik), 

6 Stunden vvöchentlich, Montag bis Freitag von 11 bis 12 Uhr 
und Donnerstag von 3 bis 4 Uhr, im Hörsaale des anatomischen 
Institutes, Goethestraße Nr. 31 , vom o. ö. Prof. Dr. Moritz Ho 11. 

Ph y s i o lo g i se h e A n a t o m i e, siehe 'l1 urnfohrer-Bil­
dungs-Kurs Dr. Ebers t a ll er. 

Physiologie d e s Men s chen, 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 10- 11 Uhr, im Hörsaale des 
physiologischen Institutes, Goethestraße Nr. 31, vom o. ö. Prof. 
Dr. Oskar Z o t h. 

Praktisc:he Übungen im physiologischen In­
stitute, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 8-9 Uhr, von demselben. 

His to logische Übungen, 6 Stunden wöchentlich, 
Montag, Dienstag und Mittwoch von 4-6 Uhr, im Hörsaale 
des histologischen Institutes, medizinisches Institutsgebäude, 

, Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr. Otto Drasch. Embryo­
logie wird nicht gelesen. 

Chemie für Mediziner (II. 'l'eil: Organische Chemie), 
~ Stunden wöchentlich, .Montag bis Freitag von 11-12 Uhr, 
1m Institute für angewandte medizinische Chemie, vom o. ö. 
Prof. Dr. Karl B. Hofmann. 

Medizinisch-chemische Übuno-en II oro-anisch-
b ' ., 0 

physio~ogischer Teil, gegen das Honorar eines fönfätündigen 
Kollegiums, Stunden nach Übereinkommen, im Institute f. ange­
wandte mediz. Chemie vom a. ö. Prof. Dr. Fritz Preg 1. 

A _u s g e w ä b 1 t e K a p i t e 1 d e r p h y s i o J o g i s c h e n 
Ch e m1 e als Erläuterung zu den medizinisch-chemischen Übun­
gen einstündig, ebenda, von dem s e 1 b e n. 

. Allgemeine Pathologie der Infektionskrank­
h e1 t e n, 3 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag 
von 10-11 Uhr, im k. k. Institute für allo-emeine Patholoo-ie 
Universitätsplatz 4, vom o. ö. Prof. Dr.b Rudolf K 1 e m ~ n~ 
siewicz. 

' 
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*\Praktischer Kursus in der Bakteriologie 
(fünf wöchentliche Kurse), wird besonders angekiindigt; zählt 
für ein dreistündiges Kollegium, ebenda, von demselben. 
Honorar 30 Kronen. 

*\Arbeiten im Institute für allgemeinePatho-
1 o g i e, für Vorgeschrittene, durch ein Semester, täglich, ebenda, 
von demselben. Honorar für Utensilien etc. 50 Kronen. 

Übungen in der Pharmakognosie mit Anwendung 
des Mikroskopes, 10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 2 -4 Uhr, im pharmakologischen Institute, Universitäts­
pla tz 4, vom o. ö. Prof. Dr. J osef Moell e r. 

P h a rma ko l o g i e und Rez ep ti erkunde (Fortsetzung), 
3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und Samstag von 
10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Ausgewt:ihlte Kapitel aus dem Gebiete der 
Pharmakognosie, 1 Stunde wöchentlich, nach Überein­
kommen, im Hörsaale des pharmakologischen Institutes, vom 
Privatdozenten Dt'. Rudolf Müller. 

Mikroskopische Untersuchung der vegetabili­
schen Nahrungs- und Genußmittel und deren Ver­
fälschungen (II. 'l1eil), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
10--12 Uhr im pharmakologischen Institute, von demselben. 

*\Repetitorium der mikroskopischen Pharma­
kognosie fii.r Pharmazeuten in einem vierwöchentlichen 
Kurse, täglich, mit Ausnahme des Samstags, von 5-6 Uhr 
abends, ebenda. Beginn am 1. Juni, von demsefben. Honorar 
20 Kronen. 

*\ P harmakognostischer Kurs fiir Physikats-
Kan did a ten, 2 Stunden täglich, mit Ausnahme von Samstag, 
von 10-12 Uhr, in der Dauer von 6 Wochen, ebenda, von 
demselben. Honorar 50 Kronen. Laboratoriumstaxe 10 Kronen. 

Spezielle pathologische Anatomie, mit Demon­
strationen, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
11-12 Uhr vormittags, im Hörsaale des k. k. pathologisch­
anatomischen Institutes, vom o. ö. Prof. und Hofrat Dr. Hans 
Eppinger. 

Pa t hol o g i s c h e Se zier ii b u n gen, 3 Stunden 
wöchentlich, Mittwoch von 12-11 /2 Uhr und Samstag von 
11-121 /2 Uhr nachmittags, im klinischen Seziersaale des k. k. 
pathologisch· anatomischen Institutes, YOn de ms el ben. 
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Spezie 11 e P a t h o 1 o g i e, 'r h e r a pi e und Klinik 
der inneren Kr.ankheiten (inkl. Praktikum) , 71/2 Stunden 
wöchentlich, fünfmal in der Woche, Montag bis Freitag Yon 
7-8

1/2 Uhr morgens, im Hörsaale der medizinischen Klinik, 
vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 

.Medizinisch-klinische P.ropädeu tik, mit Anleitung 
zur physikalischen Krankenuntersuchung (Auskultation und 
Per·kussion), 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommeli, 
I. medizinische Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses, vom 
a. ö. Prof. Dr. Ludwig Hoffer Edlen v. Sulmthal. Be­
freiung gil tig. 

Klinisch e Vorträge aus d e m G ebi e te der intern e n 
Medizin, 3 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, T. medi­
zinische Abteilung des Allgemeinen Krankenhauses, von d e m­
s el b en. Befreiung giltig. 

Spezielle Pathologie und Therapie der Stoff­
wechselkrankheiten, 2 Stunrlen wöchentlich, nach Über­
einkommen , im Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privat­
dozenten Dr. Alfred Kossl er. Befreiung giltig. 

Klinik der Lungentub erkulo se einschließlich 
'rh era pi e, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im 
Hörsaale der medizinischen Klinik, vom Privatdozenten Dr. 
Theodor Pfeiffer. Befreiung giltig. 

Die physikalischen Untersuchung s methoden 
(Perkussion und Auskultation), 2 Stunden wöchentlich, nach 
Übereinkommen, im Hörsaale der medizinischen Klinik vom , 
Privatdozenten Dr. Wilhelm Sc h o 1 z. Befreiung giltig. 

Pathologie und 'rherapie der Nierenkrank­
heiten, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, 
von demselben. Befreiung giltig. 

Systematische klinisch e Vorträge über Geistes­
und Nervenkrankheiten, 6 Stunden wöchentlich, Dienstag, 
.Mittwoch und Donnerstag von 5 - 7 Uhr abends und klinische 
Visite Montag von 5- 7 Uhr abends. Ort: Klinik für Nerven­
und Geisteskrankheiten und zeitweise Irrenamitalt Feldhof. 
Der Name des Dozenten wird später bekanntgegeben werden. 

Elektrodiagnostik, Elektrotherapie und elek­
trisches Licht -Heilverfahren mit praktischen Übungen 
und Demonstrationen, 2 Stunden wöchentlich, Freitag von 5 bis 

13 

7 Uhr, im Hörsaale der okulistischen Klinik, vom a. ö. Prof. 
Dr. Franz Müller. 

Die syphilitischen Erkrankungen des Nerven­
systems, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Hör­
saale der psychiatrischen Klinik, vom a . ö. Prof. Dr. Hermann 
Zin gerle . 
· AllO' e meine Gehirnpatholgie und Ps ychiatrie. 
(I. Die V~ränderungen in Entwicklung, Bau, Ernährung und 
Leistmw des Gehirnes unter krankhaften Bedingungen, ver­
bunden °mit klinischen Demonstrationen und pra:~tisch-diagnosti­
schen Übungen), 2 Stund en wöchentlich, nach Ubereinkommen, 
im Hörsaale der neurologisch-psychiatrischen Klinik vom Privat­
dozenten Dr. Fritz Hartmann. 

Klinik und Poliklinik der Kinderkrankheiten, 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
3-5 Uhr, im Anna-Kinderspitale, .Moza.rtgasse 14. Der Name 
des Dozenten wird später bekanntgegeben werden . 

Impfkurs, 1 Stunde wöchentlich, Dienstag von 3-4 Uhr, 
ebenda. Der Name des Dozenten wird später bekanntgegeben 
werden. Colt. publ. 

Die Infektions- und s ogenannten Allgemein­
ErkrankunO'en d er Kinder, 2 Stunden wöt:bentlich, 'l'ag 
und Stunrle ~ach Übereinkunft, im dermatologischen Hörsaale, 
vom a . ö. Prof. Dr. Adolf 'rob e itz. 

Klinik der Hautkrankheit e n und Syphilis u. s. w. 
5 Stunden wöchentlich , Montag, .Mittwoch, Freitag von 
1 / 29-10 Uhr, im dermatologischen Hörsaa le, vom a. ö. Prof. 
Dr. Karl Kr e ibich. 

Klinik der Ohr enkrankh eiten, 3 Stunden wöchent­
lich , Montag und Donnerst~g von 7- 1/29 Uhr morgens,._in der 
Klinik für Ohren- , Nasen- und Kehlkopfkranke, vom o. o. Prof. 
Dr. Johann Habermann. 

K 1 i n i k d e 1· N a s e n-, Ra c h e n- u n d K eh 1 k o p f­
k rank h e i t e n 3 Stunden wöchentlich, Dienstag und Freitag 

' , 
von 7- 1/ 29 Uhr, ebenda, von d emselb e n. . 

Praktischer Kursus in d e r Ohrenheilkunde, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im chirurgischen 
Ambulatorium del:l Anna-Kinderspitales, vom Privatdozenten 
Dr. Otto Barnick. 

** Laryngo skopie, in einem achtwöchentlichen Kurse, 
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3 .~tunden wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten­
Horsaale, vom Privatdozenten Dr. Karl Emele. 

. Sp~zielle chirurgische Pathologie und Tberapie­
~h1rurg1sche Klinik (inkl. Praktikum) 71/2 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 1/29-10 Uhr vormittaO's im 
chirurgischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Viktor R. v. H :;ker. 

Die chirurgischen Erkrankungen des Kindes.­
alters .. und deren Behandlung, 3 Stunden wöchentlich, 
nach Ubereinkommen, im Operationssaale des Anna-Kinder­
spitales, Mozartgasse 14, vom a. ö. Prof. Dr. LudwiO' E bn er. 

. . 0 

Uber allgemeine ch iru rg isc h e Path olo O' ie und 
Therapie, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinko:men im 
alten :hirurgischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Erwin p'ayr. 

Uber Grenzgebiete der Chirurgie und inneren 
Medizin, 1 Stunde wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda 
von demselben. 

. Orthopädische Indikationen und Therapie mit 
einem Ma ssagekurs, 2 Stunden wöchentlich, nach Überein­
ko?1men, im Hörsaale der Kinderklinik, Mozartgasse 14, vom 
Pnvatdozenten Dr. Hans Spitzy. 

Kurs über Zahnheilkunde, durch 6 Wochen, 
Montag von 5- 6 Uhr, Mittwoch und Freitag von 5-7 Uhr, 
gegen das Honorar eines dreistLi.ndigen Kolleo'iums im zalm­
ärztlichen Institute, Bischofplatz 1, vom a. ö. 

0

Prof.' Dr. Anton 
Bleichstein er. 

Praktische Übungen an Patienten für Vor­
geschrittene, D~.ensta~, Donnerstag und Freitag von 5-7 Uhr, 
gegen das Honorar emes zelmstündigen Kollegiums, von dem­
selben. 

Zahnersatzkunde, Dienstag, Donnerstag und Samstag 
von 8-10 Uhr, verbunden mit Arbeiten im Laboratorium für 
Zahnersatzkunde von 10--12 Uhr, gegen das Honorar eines 
zwanzigstündigen Kollegiums, ebenda, von demselben. 

Pathologie und Therapie der Augenkrankheiten. 
I. Teil, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
10-11 Uhr, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Friedrich Dimmer. 

. ü~_er Refraktion und Akkomodation mit prak-
tischen Ubungen, 2 Stunden wöchentlich, Tag und Stunde nach 

15 

Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik, vom o. ö. Prof. 
Dr. Alois Birnbacher. 

Augenspiegelkurs für die in diesem Semester an der 
Augenklinik inskribierten Hörer für das Honorar eiues fünf­
stüodigen Kollegiums (Befreiung giltig). Stunde nach Überein­
kommen. Dauer 4-6 Wochen, im Hörsaale der Augenklinik, 
vom Privatdozenten Dr. Albert Blaschek. 

Gehirn und Auge, 2 Stunden wöchentlich, rrag und 
Stunde nach Übereinkommen, im Hörsaale der Augenklinik, 
von d e m s e 1 b e n. 

Gerich t li ch e Mediz i n, 5 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Freitag YOn 2-3 Uhr, im gerichtli ch-medizinischen Hör­
saale, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Kratter. 

Gerichtlich- medizinische Übungen, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 3-4 Uhr, im forensi­
schen Institute, von demselben. 

G e b ur t s h i 1 f 1 ich -gy n ä k o 1 o g i s c h e K 1 in i k und 
Vorlesungen, 10 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag 
von 11-1 Uhr, im Hörsaale der geburtshilfüchen Klinik, vom 
o. ö. Prof. Dr. Emil Knauer. 

Theoretischer und praktischer Unterricht für 
Hebammen, 12 Stunden wöchentlich, täglich von 8-10 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Ausgewählte Kapitel aus dem Gebiete der Gynä­
kologie, 2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkunft, im neuen 
pharmakologischen Hörsaale, vom a. ö. Prof. Dr. Ernst B örner. 

Pathologie und Therapie der Fehlgeburt, mit 
Demonstrationen und praktischen Übungen, 1 Stunde wöchent­
lich, Samstag von 1/212-1/ü Uhr, im Hörsaale der geburts­
hilflichen Klinik, vom Privatdozenten Dr. Kamillo Fürst. 

Gynäkologische Propädeutik, 2 Stunden wöchent­
lich, Samstag von 12- 2 Uhr mittags, im Hörsaale der geburts­
hilflichen Klinik, vom Privatdozenten Dr. Emil Rossa. 

Pathologie und Therapie des Wochenbettes, 
1 Stunde wöchentlich , nach Übereinkommen, im Hörsaale der 
medizinischen Klinik, vom Privatdozenten Dr. Richard von 
Steinbüchel. 

Gynäkologische Propädeutik (mit Demonstrationen 
und Übungen), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 11-1 Uhr 
mittags, ebenda, von demselben. 



16 

Allgemeine Gy näkologie (mit Übungen und Demon­
strationen) 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11-12 Uhr 
vormittags, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom 
Privatdozenten Dr. Max Stolz. 

Besprechung normaler und pathologischer 
Geburtsfälle, mit Übungen, l: Stunde wöchentlich, Samstag 
von 3-4 Uhr, im Hörsaale der geburtshilflichen Klinik, vom 
Privatdozenten Dr. P. M a t h es. 

Hygien e, praktischer Teil. a) Hygienische Exkur­
sione n. Mittwoch und Samstag von 3-6 Uhr, von Ostem bis 
Pfingsten, Zusammenkunft im Hörsaale des hygienischen Insti­
tutes, Universitätsplatz 4; b) Kolloquium über wichtige 
Kapitel der öffentlichen Gesund heit spflege mit 
Demonstrat~?nen und praktischen Übungen, 2 Stunden wöchent­
lich, nach Ubereinkommen (der gesamte praktische Teil zählt 
als fünfstundiges Kollegium), ebenda, vom o. ö. Prof. Dr. Wilhelm 
Pra usni tz. 

Bakteriologisch-hygienische Arbeiten für Vor­
geschrittene, ebenda, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. Labora­
toriums bei trag 50 Kronen. 

*\B ak terio logi s ch-hygienisch er Kurs, 3 Wochen 
hindurch, täglich Yon 2-5 Uhr, ebenda, von dem s e 1be 11, 

gemeinschaftlich mit dem Privatdozenten Dr. P. Th. M ü 11 er. 
Honorar 30 Kronen. 

*\ Bakteriologisch- h yg ienischer Kurs für 
Physikats-Kandidaten, 4 Wochen hindurch täglich, mit 
~usnahme v.on Samstag und Sonntag, von 2-5 Uhr, im hygie­
mschen Institute, vom Privatdozenten Dr. Hans Hammer 1. 
In der vierten Woche is t den Herren Physikats-Kandidaten 
das Laboratorium auch vormittags von 9- 12 Uhr zugänglich. 
(Honorar 50 Kronen, Laboratoriumsgebühr 10 Kronen .) 

A u.s g e w ä h 1 t e Kap i tel a u s der L ehre v o n den 
Infektionskrankheiten, 1 Stunde wöchentlich nach über-
einkommen, ebenda, von demselben. ' 

.. Besprechu~_g hygienischer 'I1agesfragen, für 
Horer aller Fakultaten, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 
G-7 Uhr abends, unentgeltlich, ebenda, von demselben. 

Ba kt er i o 1 o g i s c h- h y g i e n i scher I{ ur s, 3 Wochen 
hindurch, täglich von 2-5 Uhr, im Hörsaale des hygienischen 

17 

Institutes, vom Privatdozenten Dr. P . rrh. M ü II e r, gemein­
schaftl ich mit Prof. P ra usn i tz. Honorar 30 Kronen. 

Infektion und Immunität, 1 Stunde wöchentlich, 
nach Übereinkommen. vom Privatdozenten Dr. Paul .M üll e r , . 

rrierseuchenlehre und Veterinärpolizei, 3 Stunden 
wöchentlich, nach Übereinkommen, im Dozenten-Hörsaale V, vom 
Supplenten Landes-Veterinär-Referent Dr. Albert Schindler. 

2 



D. Philosophische Fakultät. 

1. Philosophie und Pädagogik. 

Theorie des Erfahrungswissens, ll. Teil, atLCh 
N eueintretenden zugänglich, 3 Stunden wöchentlich, .Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 5- 6 Uhr abends, im allgemeinen 
Hörsaale des naturwissenschaftlicb en Institutsgebäudes, vom 
o. ö. Prof. Dr. Alexius Me in o n g. 

*Philosophisch es Seminar: Erkenntnis theo reti seh e 
Übungen für Vorgeschrittene, 2 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch von ß-8 Uhr abends, im großen Arbeitszimmer des 
psychologischen Laboratoriums, von demselben, unentgeltlich. 

Erziehungs 1 ehre, 4 Stunden wöchentlich, Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 6- 7 Uhr, Freitag von 5- 6 Uhr. 
im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Instituts­
gebäudes, .vom o. ö. Prof. Dr. Eduard :Martinak. 

*Lektüre und Diskussion ausgewählter Partien 
aus J. St. Mills Logik, zur Einfiihrung in die Grundprobleme 
der Sprachphilosophie, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 
4- 6 Uhr, im allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäudes, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

G es c h i c h t e d er P h i 1 o s o p h i e d e s Mi t t e 1 a 1 t e r s, 
3 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im kleinen 
zoologischen Hörsaal, vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Spitz er. 

*Über die Grundlagen der Geschichtsphilosophie, 
2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im kleinen 
zoologischen Hörsaale, von demselben, unentgeltlich. 

Experimentelle I sychologie des Licht-, Farben­
und Raumsinnes, 3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Freitag 
und Samstag von 6-7 Uhr abends, im allgemeinen Höl'Saale 
des naturwissenschaftlichen Institutsgebäudes, vom a. ö. Prof. 
Dr. Stephan Witasek. 

*Übungen und Arbeiten im psychologischen 
Laboratorium, Stunden nach Bedarf, Zeit und Ort nach 
Übereinkommen, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

In tellektual-Psycho logie, 3 Stunden wöchentlich, 
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Mont.ag, Dienstag und Donnerstag von 7 -8 Uhr abends, im 
.allgemeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen Gebäudes, 
'VOm Privatdozenten Dr. V. Ben u s s i. 

II. Mathematik und Naturwissenschaften. 
Integralrechnung mit Anwendungen auf 

·Geomet ri e, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis Freitag von 
·~--10 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen Institutes, vom 
'o. ö. Prof. Dr. Johannes Frischauf. 

*Kugelfunktionen, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
un d Donnerstag von 10-11 Uhr, ebenda, von d e m se lb e n, 
unentgeltlich. 

Integralrechnung (Fortsetzung), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale XXIII, 
-vom o. ö. Prof. Dr. Viktor Dantscher Ritter v. Kollesberg. 

Mathematisches Seminar, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Donnerstag von 4-5 Uhr, im Hörsaale XXIII, 
-von cl e ms e 1 b e n, unentgeltlich. 

Darstellende Geometrie (II), 3 Stunden wöchentlich, 
Mittwoch und Samstag von 1/22-3 Uhr, im mathematischen 
.Seminar, vom Privatdozenten Prof. Dr. Josef St reiß 1 er. 

Geometrische Optik, 4 Stunden wöchentlich, Montag 
bis Donnerstag von 7 - 8 Uhr früh, im Hörsaale II des 
physikalischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Anton Waßmuth. 

Wärmeleitung, 1 Stunde wöchentlich, Freitag von 
7-8 Uhr früh, ebenda, von demselben. 

*Seminar für mathematische Physik, 3 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 7-10 Uhr, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

E lemente der theoretischen Astronomie (Fort­
setzung), 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 10-11 Uhr, im Hörsaale II des physikalischen 
lnstitutes, vom. a. ö. Prof. Dr. Karl Hillebrahd. 

Astronomisc h e Chronologie, 2 Stunden wöchentlich, 
Montag und Freitag von 10-11 Uhr, ebenda, von demselben. 

Exper im entalphysik, II. rreil, mit besonderer Rück­
::iicht auf die Bedürfnisse der Studierenden der Medizin, 
5 Stunden wöchentlich, Montag, Mittwoch und Freitag von 
5-61/2 Uhr, im Hörsaal I des physikalischen Institutes, vom 
-0. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold Pfaundler. 

2* 
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*Ph y s ikalis ehe Übungen (zugänglich für solche 
Studierende, welche bereits ein Kollegium über Experimental­
physik gehört haben), von demselben in Verbindung mit 
Prof. Dr. Benndorf. 

I. Kurs für Studierende der naturgeschichtlichen Fächer 
( einsemestrig), 6 Stunden wöchentlich, Montag und Dienstag: 
von 2-5 Uhr, im Laboratorium I des physikalischen Institutesr 
von demselben, unentgeltlich (Laboratoriumstaxe 10 Kronen)_ 

II. Kurs für Studierende der Mathematik und Physikr 
zweisemestrig, 8 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag: 
von 2-6 Uhr abends, ebenda, vom a. o. P rof. Dr. Hans 
Benndorf, unentgeltlich (Laboratoriumstaxe 10 Kronen). 

*Anleitung zu wissenschaftlichen Arbeiten für 
Vorgeschrittene, täglich mit Ausnahme Samstags von 9-12 
und 3-6 Uhr, ebenda, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Leopold 
Pfaundler, unentgeltlich. 

Th e oretis ehe Meteorologie (Anfangsgründe der 
Diff.- und Iut. -Rechnung werden vorausgesetzt), 3 Stunden 
wöchentl ich, .Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 11-12 Uhrr 
im Hörsaal IL des physikalischen Institutes, vom a. o. Prof. 
Dr. Hans Benndorf. 

*Übungen im physikalischen Rechnen, 2 Stunden 
wöchentlich, .Mittwoch von 3-5 Uhr, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich . 

Elektrochemie, theoretischer Teil, 3 Stunden wöchent­
lich, Zeit nach Vereinbarung, im Hörsaal Il des physikalischen 
Institutes, vom a. o. Prof. Dr. Franz Streintz. 

0 r g an i s c h e Ex per im e n t a l c h e m i e (Chemie für 
Mediziner, Philosophen und Pharmazeuten), 5 Stunden wöchent­
lich, Montag bis Freitag von. 8-9 Uhr, im großen Hörsaale 
des chemischen Institutes, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Zdenko 
Hans Skraup. 

Chemische Übungen für Anfänger (Pharmazeuten 
inbegriffen), .Montag bis Freitag von 8 - 12 und von 2--1 Uhr, 
ebenda, von demselben. 

Chemisches Prakt ikum für Mediziner, 4 Stunden 
wöchentlich, .Montag und Mittwoch von 2-4 Uhr, für eine 
eventuelle zweite Gruppe, Dienstag und Donnerstag von 2-4 Uhr, 
ebenda, von demselben. 
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Chemische Übungen für Vorgeschrittene, täglich, 
mit Ausnahme des Samstag-Nachmittags, von 8- G Uhr, ebenda, 
Yon demselben. 

Das Kollegiengeld für die Übungen ist boi Vorgeschrittenen 
42 J(, bei Pharmazeuten 31 K 50 h, bei Lehramtskandidaten (mit 
halben Plätzen) 12 K 60 h, bei Medizinem 8 K 40 h. Die Reagentien­
taxe beträgt für Vorgeschrittene und Pharmazouten 30 K, für Lehr­
amtskandidaten 20 K, für Mediziner 10 K. Die vom Kollogiengeld 
befreiton Praktilrnnten sind von der Reagontientaxe befreit. 

Chemi e d e r c arbozykli s chen (a romatischen) Ver-
bind un O'e n, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, .Mittwoch und 
Donnerstao· von 11 1/2-12 1/2 Uhr, im Hörsaale II des chemischen 
Institutes,

0

vom a. ö. Prof. Dr. Hugo Schrötter. 

Privatdozent Dr. Ferdinand H enri eh wird später an-

kündigen. . 
Technisch wichtige Kapitel der anorga~.1schen 

c h e 111 i e, I. Teil, 1 Stunde wöchentlich, Zeit nach Ube~·ein­
kunft. im Hörsaale II <les chemischen Institutes, vom Pnvat­
-dozedten Dr. Franz Hemmelmayr Edlen von Augustenfeld 

Physiko - chemisch.e Arb~.its- .und M~ßm~_thoden, 
·2 Stunden wöchentlich, Zeit nach Uberemkunft, im Horsaale II 
.des chemischen Institutes, vom Privatdozenten Dr. R. Kremann. 

Maßanalyse mit praktischen Übungen im stöchio­
metrischen Rechnen (Titrierkunde), 2 Stunden wöchentlich, 
Samstao- von 8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

p h y s i k a 1 i s c h - chemische .Mi n er a 1 o g i e, II. Teil, 
2 Stunden wöchentlich, Montag und .Mittwoch von 10-11 Uhr, 
im mineralogischen Hörsaale, vom o. ö. Prof. Dr. Cornelius 
D o e 1 t er. 

Physiographie der .Mineralien, 3 Stunden wöchent­
lich Dienstao- von 1 o-11 Uhr und Donnerstag von 10-12 Uhr, 

' 0 

ebenda, von dem s e 1 b en. 
*Mineralogische Übungen für Anfänger (mit Privat­

dozent Dr. Ippen), 6 Stunden wöchentlich, .Montag von 2-G 
und Mittwoch von 2-·4 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, un­
entgeltlich (Laboratoriumstaxe l 2 Kronen). 

';'Arbeiten im mineralogischen Institute, 10 Stunden 
wöchentlich, täglich, ebenda, von demselben, unentgeltlich 
( Laboratoriumstaxe 20 Krnnen). 

Elemente der Krystallographie, 2 Stunden wöchent-
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lieb, Samstag von 7-9 Uhr vormittags, im Hörsaal de 
mineralogischen Institutes, vom Privatdozenten Dr. Josef I p p en. 

*Mineralogisch-petrograpbische Übungen für An­
fänger (im Vereine mit Prof. Dr. C. Doelter), 6 Stunden 
wöchentlich, Montag von 2-6 und Mittwoch von 2-4 Uhr,. 
ebenda, von dem s e 1 b e n, un.entgeltlich (Laboratoriumstaxe· 
12 Kronen). 

Historische Ge o 1 o g i e (Formationslehre), 5 Stunden 
wöchentlich, Montag bis Freitag von 8-9 Uhr, im Hörsaale I 
des geologischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Hoernes. 

Geologische Exkursionen an Ferialtao-en mit 
0 

E rl ä u t er u n g e n im Hör s a a J, gilt als dreistündiges. 
Kollegium, Samstag von 8-9 Uhr, ebenda, von demselben. 

Praktische Geologie (Vol'träge und Übungen), 
5 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im Hör­
saale I des geologischen Institutes, vom o. ö. Prof. Dr. Vinzenz 
Hilb er. 

Über paläozoische Korallen, 2 Stunden wöchent­
lich, Montag und Mittwoch von 12-1 Uhr, im Hörsaale I des 
geologischen Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. Karl A. Pen e ck e. 

Allgemeine Botanik und B ioloo-ie für Mediziner 0 y 

Lehramts -Kandidaten und Pharmazeuten, 4 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag, Mittwoch und Freitag von 
9- 10 Uhr, im Hörsaale des botanischen Institutes, vom o. ö. 
Prof. Dr. Gottlieb Haberl an d t. 

Pflanzen-anatomisches Praktikum: I. Kur s für 
Anfänger, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag­
von 11-1 Uhr, im botanischen Institute; II. Kurs für Vor­
geschrittene, 6 Stunden wöchentlich, Diensta.g und Donnerstag 
von 10- 1 Uhr, ebenda, von demselben. 

Anleitung zu wissefischaft l ich-botanischen 
Untersuchungen (gilt als zehnstündiges Kollegium), täglich 
mit Ausnahme des Samstags, ebenda, von demselben. 

Systematik der Monokoty l en, 3 Stunden wöchent­
lich, Dienstag, Mittwoch und Donnerstag von 10- 11 Uhr, im 
botanischen Laboratorium, vom o. ö. Prof. Dr. Karl Fr i t s c h. 

Übungen im Untersuchen und Bestimmen von 
Monokotylen (in Verbinrlung mit Exkursionen), 2 Stunden 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von dem­
s e l b e n. 

*Die Bestäubung d e r Blüt e n durch Insekten, 
1 Stunde wöchentlich , Fl'eitag von 10-11 Uhr, ebenda, YOn 

dem s e l b e n, unentgeltlich. 
Anleituno- zu wissenschaftlichen Arbeiten 

a u s d e m G e b i ~ t e d e r s y s t e m a t i s c h e n B o t a n i k (gilt 
als zehnstundiges Kollegium), täglich, ebenda, von demselb e n. 

Praktikum au s der Morphologie Lllld Sy s t e matik 
der A 1 o- e n , 4 Stunden wöchentlich, Zeit nach ÜLerein­
kommen, 

0

im botanischen Institute, vom a. ö. P rof. Dr. Eduard 

Pa 11 a. 
P r aktikum a u s de r :Morpho l ogie und Systematik 

d e r Pilze, 4 Stunden wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, 

ebenda, von dems e lb e n. 
Übungen im Bestimmen schwi e riger e r ein­

heimischer Phanerogamen-Famili e n (in Verbindung 
mit Exkursionen), nur für Lehramts-Kandidaten, 2 Stunden 
wöchentlich , Zeit nach Übereinkommen, ebenda, von d e mselb e n. 

Übungen im Bestimmen phanerogamer Pflanz e n 
(für Pharmazeuten), 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
8-10 Uhr, ebenda, von demselben. 

zoo t o misch es Praktikum, 4 Stunden wöchentlich, 
Freitag von 2-6 Uhr, im zool.-zootom. Institute, vom o. ö. Prof. 
Hofrat Dr. Ludwig v. Graff in Verbindung mit Prof. Dr. L. 

Böhm ig. . . 
Arbeiten im zoologisch -zootom1schen Institute 

für theoretisch und praktisch Vorgebild e te, täglich Yon 
8-1 Uhr (für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
Beschäftigten auch von 2 - 6 Uhr nachmittags, exklusive 
SamstaO') ebenda von denselben. 0 , , 

Naturo-eschichte der wirbellosen Tiere (III. Teil) , 
3 Stunden .;öchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im kleinen 
Hörsaale des zool.-zootom. Institutes, vom o. ö: Prof. Dr. 
Ludwig Böhm i g. (Unentgeltlich für jene, welche dieses 
Colleg schon gehört haben.) 

Zootomisches Praktikum, 4 Stunden wöchentlich , 
Freitag von 2- 6 Uhl', im Präpariersaale des zool.-zootom. 
Institutes von demselben in Verbindung mit Prof. Hofrat , 
Dr. v. Graff. 

Zoologisches Praktikum, 8 Stunden wöchentlich , 
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Montag und Dienstag von 2-6 Uhr, ebenda, vo11 demselben 
in Verbindung mit Privatdozenten Dr. v. Stummer. 

Arbeiten im zoologisch-zootomischen Institute 
für theoretisch und praktisch Vorgebildete, täglich von 
8-1 Uhr (für die mit selbständigen wissenschaftlichen Arbeiten 
Beschäftigten auch von 2-ß Ubr mit Ausnahme des Samstao·s) 

0 ' 
im zool.-zootom. Institute, von dem s elben in Verbindung mit 
Prof. Hofrat Dr. "· Graff. 

Di e A b sta mmungs 1 e hr e, 3 Stunden wöchentlich. 
.Montag, Mittwoch und Samstag von 12-1 Uhr (eventuell Ab~ 
iinderung der Stunden nach Ü bereinkommen), im kleinen Hör­
saale des zootom. Institutes, vom a. ö. Prof. Dr. A. R. v. Heider. 

Systematik der einh e imischen Reptilien und 
·vögel , verbunden mit Bestimmungsübungen, 1 Stunde 
wöchentlich, Zeit nach Übereinkommen, im Präpariersaale des 
zool.-zootom. Institutes, vom PriYatdozenten Dr. Rudolf Ritter 
v. Stummer-Traunfels. Coll. publ. 

Fischereiwirtschaft mit besonderer Berück­
sichtigung der Salrnonidenzucht, 2 Stunden wöchentlich. 
ebenda, nach Übereinkommen, von cl e ms e l b e n. , 

Zoologisches Praktikum. 8 Stunden wöchentlich 
Montag und Dienstag von 2 --6 Uhr,' ebenda, von demselbe1~ 
in Verbindung mit Prof. Böhm i g. 

III. Geschichte und Geographie. 
Geographie und Ethnographie von Italien im 

Altertum, 3 Stunden wöchentlich, Freitag von 8--9 Uhr 
und Samstag von 2-4 Uhr, im Hörsaale XIX, YOm o. ö. Prof. 
Dr. Otto C un tz. 

Interpretation von Suetons Vita Claudii, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 8-'10 Uhr, ebenda, von dem sei b en. 

Die Übungen desselben sind in der Abteilung V angekündigt. 
Die Geschichtschreibung bei den Griechen, 

3 Stunden wöchentlich, Montag bis Mittwoch von 7 -8 Uhr 
im Hörsaale IV, vom o. ö. Prof. Dr. Adolf Bau er. ' 

Interpretation der Schrift des Aristoteles vom 
Staat der Athene r, 2 Stunden wöchentlich, Freitag und 
Samstag YOn 7-8 Uhr, ebenda, von demselben. 

*Historisches Seminar: Übungen mit Zugrunde­
legung von Thukydides I, 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
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von 3-5 Uhr, im Arbeitsraum des historischen Seminars, von 
demselben, unentgeltlich . 

*Allgemeine Geschichte im Zeitalter des avigno­
ne sischen Papsttums, 5 Stunden wöchentlich, Montag bis 
fö·eitag von 8- 9 Uhr, im Hörsaale TV, vom o. ö. Prof. Dr.Johann 
Loserth. 

* Historisches Seminar , 2 Stunden wöchentlich, 
Donnerstag von 9- 11 Uhr, ebenda, von demselben. 

österr eic hi sch e Gesc hi c h te i m ac htze h nten J a hr­
hunde r t 3 Stunden wöchentlich, J\fontag, :Mittwoch und Freitag , 
von 9-10 Uhr vormittags, im Hörsaale l V, vom o. ö. Prof. 
Dr. Karl Uhlirz. 

österreichische Geschichtsquellen, I. Teil, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Samstag von 9-1 O Uhr 
vormittags, ebenda, von · demselben. 

*Historisches Seminar (Abteilung für öster­
i·eichische Geschichte), 2 Stunden wöchentlich, Mittwoch 
und Freitag von 10-11 Uhr vormitta.gs, im Arbeitsraum des 
historischen Seminars, von demselben, unentgeltlich. 

Allgemeine europäische Geschichte im Über­
gange vom l·S . zum 19. Jahrhundert, 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Donnerstag und Freitag von 3-4 Uhr 
nachmittaO's im Hörsaale III, vom o. ö. Prof. Dr. Hans von 

Ol 

Zw ied inec k-S üdenhors t. 
Japans Eintritt in die Weltgeschichte, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag und Mittwoch von 3-4 Uhr nachmittags, 
ebenda. von demselben, unentgeltlich. 

a: o. Prof. Dr. Anton M e 11 liest in diesem Semester nicht. 
Privatdozent Dr. Johann P e i s k er liest in diesem 

Semester nicht. 
Allgemeine physische Geographie, II. rreil, 

3 Stunden wöchentlich, Mittwoch, Donnerstag und Freitag von 
11-12 Uhr im allO'emeinen Hörsaale des naturwissenschaftlichen 

' 0 
InstitutsO'ebäudes vom o. ö. Prof. Dr. Robert Sieger. 

0 ' 
Einführung in die Anthropogeographie, 2 Stunden 

wöchentlich, Dienstag von 10-12 Uhr, ebenda, von dem­
selben. 

*Geographische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, 
.Montag von 10- 12 Uhr, ebenda, von demselben, unentgeltlich. 
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IV. Philologie. 

Griechische Grammatik (Formenlehre), 3 Stunden 
wöchentlich, Montag, Dienstag und Mittwoch von 12-1 Uhr, 
im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Rudolf Meringer. 

*Die Bautypen des P~ans von St. Gallen, 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 12-1 Ohr, im kunst­
historischen Institute, von demselben im Vereine mit dem 
o. ö. Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski , unentgeltlich. 

G riechi sc h e Di a lektin s chri ft en , wöchentlich 
2 Stunden, in noch zu bestimmenden Stunden, von d emselben 
und dem o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenkl. 

* Ara b i s c h e Übungen, 2 Stunden wöchentlich. 
Dienstag und Freitag von 4-5 Uhr, im Hörsaale II, Yom 
o. ö. Prof. Dr. Johann Kirste. Coll. publ. 

Erklärung des Meghadüta, 2 Stunden wöche1itlich 
Dienstag und Freitag von 5-6 Uhr, ebenda, von demselb en. 

Einleitung in das Studium des Sanskrit, 1 Stunde' 
wöchentlich, Samstag von 5-6 Ohr, ebenda, von demselb e n. 

Hebräisch (Fortsetzung), 2 Stunden wöchentlich , Zeit 
und Ort nach Übereinkunft, vom Privatdozenten Dr. Nikolaus 
Rhodokanakis. 

Assyrisch- Babylonische Keilinschriften (Fort­
setzung), 2 Stunden wöchentlich, Zeit und Ort nach Überein­
kunft, von demselben. 

*Syrische Übungen, 1 Stunde wöchentlich, Zeit und 
Ort n~~h Übereinkunft, von demselben, unentgeltlich. 

Uber griechische und römische Metrik in V e r­
bindung mit Übungen, 5 Stunden wöchentlich; Dienstag 
von 10-11 Uhr, .Mittwoch und Donnerstag von 10 - 12 Uhr 
im Hörsaale XXII, vom o. ö. ·Prof. · Dr. Alois Goldbacher. 

*Phil o 1 o g i s c h es Seminar, lateinische A.bteilu1w 
0 

et) Interpretation von Tibullus 1. I (Fortsetzung), 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag ünd Samstag von 11-1~ Uhr, im Hör­
saale XXI, von demselben; b) Besprechung einlaufender 
Seminararbeiten, in jedesmal zu bestimmenden Stunden un-
entgeltlich. ' 

Erklärung von Äschylos' Persern, 3 Stunclen 
wöchentlich, Montag, Freitag und Samstag von 10-11 Uhr, 
im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Dr. Heinrich Schenk!. 
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Griechische Dialektinschriften, 2 Stunden 
wöchentlich in noch zu bestimmenden Stunden, im Hörsaale 

' XXII, von demselben im Vereine mit Prof. Dr. R. Meringer. 
''Philologisches Seminar, griechische Abteilung: Inter­

pretation des xenophontischen Symposions und der Apologie, 
nebst Besprechung schriftlicher Arbeiten, 2 Stunden wöchentlich, 
.Montag und Freitag von 11-12 Uhr, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

Griechische und lateinische Moduslehre in paral­
l e l e r D a r s t e llun g, 3 Stunden wöchentli ch, Donnerstag bis 
Samstag von 12-1 Uhr, im Hörsaale XXI, vom a. ö. P rof. 
Dr. Richard Cornelius Kukul a. 

Interpretation der Epoden des Horaz , ~Stunden 
wöchentlich, Mittwoch und Samstag von 9- 10 Uhr, ebenda, 
von demselben. 

*Phi 1 o logisch es Proseminar: et} für Vorgeschrittene 
1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, b) griechische 
und lateinische Stilübungen, 2 Stunden wöchentlich, Montag 
von 2-4 Uhr, im Hörsaale XXII, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Geschichte der mittelhochdeutschen Literatur, 
3 Stunden wöchentlich, Donnerstag, Freitag und Samstag von 
9-10 Uhr, im Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Anton 
E. Schönbach. 

*Neuhoch de u ts ehe Grammatik (vornehmlich für 
Lehramtskandidaten), 1 Stunde wöchentlich, Donnerstag von 
10-11 Uhr ebenda von demselben, unentgeltlich. 

' ' 
* Im Seminar für deutsche Philologie, Ab-

teilung für ältere Zeit:. Lektüre von Otfrid's Evangelien buch, 
2 Stunden wöchentlich , Samstag von 10- 12 Uhr, im Arbeits­
raume des Seminars, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich . 

Geschichte der deutschen Literatur in der 
klassischen Zeit, 4 Stunden wöchentlich , Dienstag bis 
Donnerstag von 8- 9 Uhr, ohne akademisches Viertel, im 
Hörsaale II, vom o. ö. Prof. Dr. Bernhard Se u f fer t. 

*Einführung in die neuere deutsche Philologie 
1 Stunde wöchentlich, Freitag von 8 - 9 Uhr, ebenda, von 
demselben. Coll. publ. 

*Seminar für deutsche Philologie: Übungen an 
Anzengrubers Werken, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 
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8-10 Uhr, im Arbeitsraume des Seminars, von dem s e 1 b en 
prirntisr:;ime und unentgeltlich. ' 

Geschichte der englischen Literatur im 16. 

~ ahr hundert.'. mit ~esonderer Berücksichtigung Shakespeares, 
3 Stunden wochenthch, Montag, Mittwoch und Freitaa· Yon 
10-11 Uhr, im Hörsaal IlI, om o. ö. Prof. Dr. Karl L~ick. 

Interpretation von ausgewählten Dichtuna-en 
Tennysons, 2 Stunden wöchentlich, Dienstag von 10-111J1ir 
und Freitag von 11- 12 Uhr, ebenda, von ct e m s el b e n. 

*Se min a r für e n g li sc h e P hilolo g ie: In terpretation 
des Beowulf, 2 Stun den wöchentlich, D ienstag und Mittwoch 
YOn 9-10 Uhr, ebenda , von d e m s e 1 b e n , un entgeltlich. 

Die Literatur d e r Süd s laven im Z e italter der 
A.ufklärung, 3 Stunden wöchentlich, Montng, Dienstag und 
Mittwoch von 9- 10 Uhr, im Hörsaale XXII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Matthias Mur k o. 

Gesc11ichte der s1avischen Philologie, 2 Stunden 
wöchentlich, Dienstag: und Mittwoch von 8 9 UI b d 
von demselben. 

~ - w, e en a, 

*Seminar für slavische Philoloa·ie: Die Volks­
poesie in der Kunstdichtung der Südslaven 2 Stunden 
wöchentlich, Donnerstag von 3--5 Uh~', im Semina1'.raume, Yon 
demselben, unentgeltlich . 

Historicna fonologija slovenskega jezika 4 Stunden 
wöchentlich, Freitag und Samstag von 7- 9 Uhr m'ora-ens im 
Hörsa~l XX!I, vom .. a. ö. Prof. Dr. Karl St r ekel j. 

0 

' 

S 1avIsc1.1 e U b u n gen, l Stunde wöchentlich, Freitag 
von 3-4 Uhr, im Lokale des Seminars für slavische Philoloa-ie 
von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

0 
' 

Neuprovenzalisch, 3 Stunden wöchentlich. Montaa­
Dienstag und Mittwoch von il-12 Uhr, im Hörsa;le XXUI

1 

Halbärtbgasse 5, 1. Stock, vom o. ö. Prof. Dr. Julius Co r n u'. 
Erklärung altromanischer Sprachdenkmäler 

1 Stunde wöchentl ich, Donnerstag von 11-12 Uhl', ebenda'. 
von dem s e 1be11. · 

*Im Seminar für romanische Philologie: 
L Crestiien de 'l1roies, Erec (Fortsetzung) und 

B es Pr e c h u n g der eing e 1 auf e n e n Ar b e i t e n 2 Stunden 
wöchentlich, Samstag von 7 -9 Uhr, im Semina1'.raum, von 
dem s e 1 b e n, unentgeltlich; 

II. Lesung altfranzösischer 'rexte (G. Paris et 
E. Langlois, Chrestomathie du moyen age), 2 Stunden 
wöchentlieh, Zeit nach Übereinkunft, ebenda, von demselben, 
unentgeltlich. 

G. Boccaccio e la lettera.tura novellistica 
i t a li an a, 3 Stunden wöchentlich, Dienstag, Donnerstag und 
Samstag von 4- 5 Uhr, im H;örsaale XXII, vom o. ö. Prof. 
Dr. Antonio I v e. 

Italienische Lektüre und Konversationsübungen 
(für Hörer a llel' Fakultäten), 2 Stunden wöchentlich, Dienstag 
und Donnerstag Yon 5- 6 Uhr, ebend a, Yon d e m se l be n. 

V. Archäologie und Kunstgeschichte. 

Geschichte der griechischen Malerei, 4 Stunden 
wöchentlich, im Hörsaale XIX, vom Prof. Dr. Franz Winter. 

*Ar chä o 1 o gi s ch-epigr aphisch es Seminar: Atchäo_ 
logische Übungen, 2 Stunden wöchentlich, im archäologi­
schen Institut, von dem s e 1 b e n, unentgeltlich. 

*Ar c b ä o Jogis c h - e pi g r a phi s c h es Seminar: E pi­
g r a phi s c h e üb u n gen, 2 t:ltunden wöchentlich, Freitag von 
2-4 Uhr, im archäologisch-epigraphischen Seminar, vom o. ö. 
Prof. Dr. Otto Cu n t z, unentgeltlich. 

Die Vorlesungen desselben sind in der Abteilung III an­
gekündigt. 

Probleme aus dem Gebiete der italienischen 
Kunst g es chic h t e, 2 Stunden wöchentlich, Montag von 
4-6 Uhr, im Hörsaale XXI, vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Josef 
S t r z y g o w s k i. 

Die Bau typen des Planes von St. Gallen, 
2 Stunden wöchentlich, Donnerstag und Freitag von 12-1 Uhr, 
ebenda, von demselben, im Vereine mit dem o. ö. Prof. Dr. 
Hudolf Meringe r, unentgeltlich. 

Die Bauten Konstantins des Großen, 1 Stunde 
wöchentlich, Mittwoch von 4-5 Uhr, im Hörsaale XIX, von 
dem s e 1 b e n. 

*Kunsthistorisches Seminar: 
1. für Anfänger : Methodik del' Kunstbetrachtung, 

2 Stunden wöchentlich, Mittwoch von 5-7 Uhr, ebenda, 
von denselben, unentgeltlich; 
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2. für Fortgeschrittene: Historische E n t w i c k l u n g der 
künstlerischen Qualitäten, 2 Stunden wöchentlich. 
Dienstag von 4-6 Uhr, ebenda, von dem s e 1 b e n, un­
entgeltlich; 

3. Arbeiten im kunsthistorischen Institut, täglich 
von früh bis abends, ebenda, -ron de ms e l b e n, unent­
geltlich. 

VI. Neuere Sprachen. 

* E r k Hi r u n g v o n R o b er t L o u i s S t e v e n s o n s I s-
1 an d Nights' Entertainment s, 2 Stunden wöchentlich, 
nach Übereinkommen, im Hörsaale III, vom Lektor R. J. Mo r i c b, 
unentgeltlich. 

*Englische Übungen für Vorgerücktere, 
2 Stunden wöchentlich, nach Übereinkommen, ebenda, von 
demselben, unentgeltlich. 

Einführung in die englische Sprache, II. 'reil, 
für Anfänger aus allen Fakultäten. Der Unterricht wird in 
Grnppen von nicht mehr als 25 Hörern erteilt. Für Anglisten, 
Germanisten und Romanisten unentgeltlich; für die übrigen 
StL1dierende11 gegen das Honorar eines zehnstLindigen Kollegs, 
2 Stunden wöchentlich, Dienstag und Donnerstag von 7- 8 Uhr 
abends, im Hörsaale III, von demselben. 

*\ Damenkurse: a) für Anfängerinnen und Minder­
geübte; b) für Vorgerücktere. Nur bei Teilnahme von mindestens 
zehn Damen an jedem Kurs. Gegen das Honorar eines zehn­
stündigen Kollegs, je 2 Stunden wöchentlich, nach Über­
einkommen, im Hörsaale III, von dem s e 1 b e n. 

* Französische Ü
0

bungen für Vorgeschrittene, 
3 Stunden wöchentlich, Montag, Dienstag und Donnerstag von 
2-3 Uhr, im Seminar für romanische Philologie, Halbi:irth­
gasse 5, 1. Stock, vom Lektor Dr. L. Dupasquier, unent-
geltlich. · 

*Französi sc he Übungen für Anfänger. Einführung 
in die französische Sprache (F'ortsetzung), 2 Stunden 
wöchentlich, }Iittwoch und Samstag von 2-3 Uhr, ebenda, 
von demselben, unentgeltlich. 
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VII. Fertigkeiten. 

JL k. Turnlehrer-Biluungskurs. 

Im nächsten Sommersemester finden keine Vorlesungen 
aus Geschichte und Literatur des rrurnens statt, da sie nur 
jedes zweite Jahr abgehalten werden. 

*Physio lo g i sehe Anatomie, spezieller 'r eil ~-nklu s~ ve 
er ter Hilfe bei Unglücksfällen, 11/2 Stunden wochenthch, 
Samstag von 1/26-7 Uhr, im anatomische1: Hörsaale, vom 
Prirntdozenten Dr. Ebers t aller, unentgeltlich. 

*Theoretisch-praktische Übungen aus dem Gebiete 
des Schulturnens, 4 Stunden wöchentlich, Dienstag und 
Freitag von 6-8 Uhr abends, im Turnsaale des!· k. k. _Staats­
übergymnasiums auf dem rrummelplatz, vom Dr. V1ktor Niets eh, 
k. k. Realschulprofessor, unentgeltlich. 

Stenographie-Unterricht 

erteilt Julius Ried 1, Lehrer der Stenographie. 

Fecht-U nterricht 

erteilt Giuseppe '11 o m a z z o n i, akademischer Fechtlehrer. 



E. Vorlesungen für Hörer aller Fakultäten. 

Ausgewählte Kapitel aus Chemie mit Exp e ri­
menten, 1 Stunde wöchentlich, Mittwoch von 6-7 Uhr abends, 
vom o. ö. Professor Dr. Karl B. Hofm·ann. 

* Die Lehre von den Bakterien, 1 Stunclewöchent­
lich, Freitag von 6-7 Uhr abends, als Collegium publicum, 
ebenda, vom Privat-Dozenten Dr. H. Hammerl. 

* D i e T e 1 e o 1 o g i e i n d e r N a t u r w i s s e n s c h a f t, 
Philosophie und Religion, 1 Stunde wöchentlich - Zeit 
nach Übereinkunft - im Hörsaale XIV, für Hörer aller Fakul­
täten, unentgeltlich, vom Privat-Dozenten Dr. Johann U de. 

vVissenschaftliche Hilfsmittel, Institute und 
Samn1lnngen mit den betreffenden Vor­

ständen. 

A. An der k. k. Universität. 
a) An der theologischen Fakultät. 

1. Moral theologisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, 
Dienstag von 10- 11 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Karl Weiß. 

2. Kirchenge sc hie h tliche s Seminar, 1 Stunde wöchent­
lich , Dienstag von 9-10 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. 
Anton Weiß. 

b) An der rechts- und staatswissenschaftlichen Fakultät. 
Das Seminar für Rechts- und Staatswissen­

schaften umfaßt in diesem Semester nachstehende Übungen: 
1. Germanistisches Seminar, 1 Stunde wöchentlich, nach Ver­

einbarung, geleitet vom o. ö. Prof. Dr. Paul Pun tschart. 
2. Aus der österreichischen Rechtsgeschichte, 1 Stunde 

wöchentlich, Donnerstag von 9-10 Uhr, geleitet vom 
o. ö. Prof. Hofrat Dr. Arnold Ritter Luschin v. Eben­
greu th. 

3. Kirchenrechtliche, 2 Stunden wöchentlich, Samstag von 
8-10 Uhr, O'eleitet vom 0 . ö. Prof. Dr. Friedrich rrhaner. 

4. Zivilrechtliche, 1 Stunde wöchentlich, Samstag von 11 bis 
12 Uhr, geleitet vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Paul St e i u-
1 e c h n er. 

5. Zivilprozeß-, Handels- und Wechselrechts-Praktikum, eine 
Stunde wöchentlich, Donnerstag von 10-11 Uhr, geleitet 
vom o. ö. Prof. Hofrat Dr. Raban Freiherrn v. Ca n s t ein. 

4 . Öffentlichrechtliche, 1 Stunde wöchentlich, Tag und Stunde 
nach Übereinkunft, geleitet vom o. ö. Prof. Franz Rauke. 
Die Bedingungen, unter welchen die Aufnahme von Mit­

o'liedern in das Seminar stattfindet, sind den Statuten desselben 
0 

zu entnehmen. Letztere verabfolgt der Dekan der rechts- und 
staatswissenschaftlichen Fakultät. 

3 
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c) An der medizinischen Fakultät. 
Anatomisches Institut mit dem Museum für 

menschliche Anatomie, Goethestraße 31. Vorstand: Prof. Dr. 
Moritz H o 11. 

Physiologisches Institut, Goethestraße 31, Vor­
stand : Professor Dr. Oskar Z ü t h. 

Pharmakologisches Institut, im neuen mediz. 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Josef Mo el 1 er. 

Ins t i tut für Hi s t o 1 o g i e ·und Embryo 1 o g i e, im 
medizinischen Institutsgebäude. Vorstand: Prof.Dr. Otto Dr asc h. 

Pathologisch-anatomisches Institut und Mu­
seum, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Hofrat 
Dr. Hans Eppinger. 

Institut für angewandte medizinische Chemie, 
im naturwissenschaftlichen Institute. Vorstand : Prof. Dr. Karl 
Hofmann. 

Institut für gerichtliche Medizin und forensi­
sches Museum, im medizinischen Institutsgebäude. V 01:­

stand: Prof. Dr. Julius Kratter. 
Medizinische Klinik, im Allgemeinen Krankenhause. 

Vorstand: Prof. Dr. Heinrich Lorenz. 
Chirurgische Klinik, chirurgische Instrumenten- und 

Bandagensammlung, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Viktor R. v. Hacker. 

Augenklinik, im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: 
Prof. Dr. Friedrich Dimmer. 

Geburtshilfliche Klinik, Gebärhaus. Vorstand: Prof. 
Dr. Emil Knauer. .,, 

Gynäkologische Klinik, im Allgemeinen Kranken­
hause. Vorstand: Prof. Dr. Emil Knauer. 

Klinik für Hautkrankheiten uud Syphilis, im 
Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Karl Kr e i b ich. 

K 1 in i k für Geistes- und Nervenkrankheiten, 
im Gebä1·hause. Vorstand: Stelle unbesetzt. 

Klinik für Kinderheilkunde, im Anna-Kinder­
spitale. Vorstand: Prof. Dr. Meinhard Pfaundler. 

Institut für allgemeine und experimentelle 
Pathologie, im medizinischen Instituts-Gebäude. Vorstand: 
Prof. Dr. Rudolf Klemensiewicz. 
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Klinik für Ohren-, Nasen- und Kehlkopfkranke, 
im Allgemeinen Krankenhause. Vorstand: Prof. Dr. Johann 
Habermann. 

Institut für Hygiene, im medizinischen Instituts­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Wilhelm Prausnitz. 

Zahnärztliches Institut, Bischofplatz 1. Vorstand: 
a. ö. Prof. Dr. Anton Bleichsteiner. 

d) An der philosophischen Fakultät. 
Philosophisches Seminar, im naturwissenschaftlichen 

Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong Ritter 
Y. Handschuchsheim. 

Psychologisches Laboratorium, im naturwissenschaft­
lichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Alexius Meinong 
Ritter v. Handschuchsheim. 

Seminar für Mathematik und mathematische Physik, 
Halbärthgasse 5, und im physikalischen Institute. Vorstände: 
Prof. Dr. Johannes Frischauf, Prof. Dr. Viktor Dantscher 
Ritter v. Kollesberg und Prof. Dr. Anton Waßmutb. 

Mathematisch-physikalisches Kabinett, im physi­
kalischen Institute. Vorstand: Prof. Dr. Anton W aß m u th. 

K. k. Universitäts-Sternwarte, im physikalischen 
Institute. Vorstand: Prof. Dr. Karl H ill e brand. 

Physikalisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Leopold Pfau n d l er. 

Chemisches Institut. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. 
Zdenko H. Skraup. 

Mineralogisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Cornelius Doelter. 

Geologisches Institut, im Universitäts-Hauptgebäude. 
Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Ho er n es. 

Botanisches Institut mit dem botanischen Universi­
tätsgarten (Schubertstraße). Vorstand: Prof. Dr. Gottlieb 
H ab er 1 an d t. 

Botanisches Laboratorium, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Karl B'ritsch. 

Z oologisch-zootomisches Ins ti tut, im naturwissen­
schaftlichen Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Ludwig 
v. Graff. 

Historisches Seminar, im Universitäts-Hauptgebäude. 
3* 
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Vorstände: Prof. Dr. Adolf Bauer, Prnf. Dr. Johann Loserth 
und Prof. Dr. Karl Uhlirz. 

Paläographischer Apparat, im Universiti:its-Haupt­
gebäude. Vorstand : Prof. Dr. Adolf Bauer. 

Geographisches Institut, im naturwissenschaftlichen 
Institutsgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Robert Sieger. 

S e m i n a r u n d Pr o s e m i n a r für .k l a s s i s c h e P h i l o-
1 o g i e, im Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. 
Alois Go 1 d b ach er, Prof. Dr. Heinrich Schenk 1, Prof. Dr. 
Richard C. Ku kula. 

S e min a r für d e ut sch e Phil o lo g i e, im UniYersitäts­
Hauptgebäude. Vorstände: P rof. Hofrat Dr. Anton E. S eh ö n­
b ach und Prof. Dr. Bernhard Seuffert. 

Seminar für eng 1 i sc h e Phi 1o1 o g i e, im UniYersitäts­
Hauptgebäude. Vorntand : Prof. Dr. Karl Lu i c k. 

Seminar für slavische Philologie, im UniYersifüts­
Hauptgebäude. Vorstand: Prof. Dr. Matthias Mur k o. 

Seminar für romanische Philologie, Halbärth­
gasse 5, 1. Stock. Vorstand: Prof. Dr. Julius Co r n u. 

Archäologisch-epigraphisches eminar , im 
Universitäts-Hauptgebäude. Vorstände: Prof. Dr. Franz \i\ intel. 
und Prof. Dr. Otto C untz. 

Archäologisches Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Dr. Franz W in te 1· . 

Kunsthistorisches Institut, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Kunsthistorisches Seminar, im Universitäts-Haupt­
gebäude. Vorstand: Prof. Hofrat Dr. Josef Strzygowski. 

Apparat für indogermanische Sprachwissen­
schaft. Vorstand: Prof. Dr. Rudolf Meringel'. 

B. Die k. k. Universitäts-Bibliothek in Graz 
ist geöffnet: 

Im Winter-Semester 
vom 1. Oktober bis zum Palmsonntage: 

Kanzleistunden: 8-1 Uhr, 
Lesestunden: 8-± Uhr. 

Versuchsweise bleiben die Lesesäle im Winter-Semester 
Dienstag und Freitag von 8 Uhr früh bis 8 Uhr abends geöffnet. 

Im Sommer-Semester 
Yon Mittwoch nach Ostern bis 31. Juli: 

Kanzleistunden : 8--1 Uhr, 
Lesestunden: 8-1 und 4-6 Uhr. 
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Ferialtage sind nach § 89 der Bibliotheks-Instruktion vom 
23. Juli 1825 uud nach dem Erlasse des k. k. Ministeriums 
für Kultus und Unterricht vom 10. September 1896, Z. 21.138, 
teilweise zum Zwecke der Reiniguug der Bibliothek: 

Die f:lonn- und Feiertage, die 'l.1age vom 2±. bis 31. De­
zember, der Fasching-Montag und -Dienstag sowie der Ascher­
mi ttwoch, die Karwoche, Osterdienstag, Pfingstdienstag, der 
Geburtstag Seiner Majestät des Kaisers, endlich noch die durch 
den Rektor bestimmten Universitäts-Ferialtage, u. zw. der Tag 
der Inauguration des Rektors (gewöhnlich der 4. November) und 
<ler sogenaunte Rektorstag. 

Während der Ferialmonate August und September 
ist die Bibliothek jeden Dienstag und Freitag von 9-12 Uhr 
geöffnet und können zu dieser Zeit auch Bii.cher entlehnt 
werden. Telephon Nr. 664. 

Vorstand: Bibliothekar Dr. Anton Schlossar. 

C. Bibliothek der technischen Hochschule. 
Lesestunden an allen Wochentagen: 

Vormittags von 10-121/2 Uhr, nachmittags (mit Ausnahme 
Mittwoch) von 4-7 Uhr im Winter-, von 3-6 Uhr im Sommer­

Semester. 

Ferialtage sind nach den Erlässen des k. k. Ministe­
riums für Kultus und Unterricht vom 5. November 1890, 
Z. 20.346, und vom 19. Juli 1896, Z. 16.600: 

Die Sonn- und Feiertage, die Tage vom 24. bis 31. De­
zember, die Karwoche von Mittwoch angefangen und der 
Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers. 

Während der Ferialmonate August und September ist die 
Bibliothek (mit Ausnahme von 8-10 Tagen zum Zwecke der 
großen Staubreinigung) jeden Mittwoch und Samstag von 
9-12 Uhr geöffnet, und können in dieser Zeit auch Bücher 
entlehnt werden. Telephon Nr. 528. 
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D. Am steiermärkisehen Landesmuseum 
Joanneum. 

a) Landes - Bibliothek, geöffnet vom 16. September bis 
30. April an Wochentagen von 10-1 Uhr und von 4-9 Uhr, 
an Sonn- und Feiertagen von 10-1 Uhr; vom l. Mai bis 
15. Juli an Wochentagen von 10-1 Uj:ir und von 4-7 Uhr;: 
vom 16. Juli bis 15. September an Wochentagen von 
10-1 Uhr. Telephon Nr. 74. 

b) Prähistorische S amm- l Eintritt frei an Sonnta~en .von 
lung und Antiken- und 10-12 Uhr; gegen Emtntts-
Münzen-Kabinett. J geld an allen Wochentagen mit 

. Ausnahme der Montage 'on. 
c) Naturh1stor. Museum. 10-12 Uhr. . . l Eintritt: Sonntag von 10-1 Uht· 
cl) Kulturh1stonsches und frei· Dienstacr Mittwocll Frei-

' 0, ' 

Kunst.gewerbe-Museum. J tag und Samstag von 9-1 Uhr, 

e) Bildercralerie. Donnerstag von 10- 2 Uht· 
b gegen Eintrittsgeld. 

f) Kupferstich-Kabinett. Eintritt frei; MontagYon 10 bi 
1 Uhr, Donnerstag von 2-4 Uhr. 

g) Landes-Zeughaus. Eintritt: Sonntag von 10-1 Uhr frei;: 
an allen Wochentagen von 10-1 Uhr gegen EintrittsO'eld. 
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Übersicht 

der Vorlesllngen nach Stunden, iu welchen sie im Sommer-Semester 1906 g·ehalten werden. 
Abkürzungen: -:llo = Montag, Di = Dien ·tag. Mi = -:llittwocb, Do = Donnerstag, Fr = :Freitag, a = Samstag, So = onutag. -

Stunden 1 
Theologie 

1 

Rechts- und Staatswissen-

1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie 

1 

scbaften 

Kri pin, , taatsrechnungs-
ßl/2-8 wis euschaft, Di llis Fr, 

Börsaa,l XL 

Puntschart, Gesch. de \\'aß m u th, Geometrische Optik, 
deutschen .' trafrech ts und Mo bis Do . 
Rechtsganges. Di. Hörsaal - 1;värmeleitung, Fr. 
XXI. Bauei-., Die Gescbich tsschreibung 

\ ar g h a, l:i eschichte der bei den Griechen, Mo bis Mi. 
7 -8 Rechtsphilosophie, Di hisFr, - Interpretation der Schrift des 

Hörsaal XITI. Aristoteles vom Staat d, Athener, 
.A.n de rs, Repetitorium aus ]?r u. Sa. 

dem gesamten allg. ö. terr. 
Zivil recht, Di u. Uo, Hör-
saal IX. 

Lor n z, Spezielle Patholog ie, 
Therapie 1mcl Klinik der 
inneren Krankheiten , }\fo 

7-Sl/2 bis :l!'r. 
Haber m ann, Klinik der 

Ohrenkrankheiten, Mo Do. 
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J Stunden 1 Theologie Rechts- us~~a~i::tswissen- Gesamte Heilkunde Philosophie 

1 1 

7- 81/2 
Hab e rmann. Klinik cler 

::'fasen-, Rach.en- und Keh l­
kopfkrankheiten, Di Fr. 

7-9 

7-10 

8 - !) 

8-9 

8-10 

8-121 

81/2-10 

:'II i c h e l i t s c h , Apologetik, ~Io 'l' ew es.- Konversatorium auf 
Mi Hr. dem Gebiete des römisch. 

S tanonik, Theologia dog- Rechts ,l\Io))o,HörsaalXIII. 
matica, Di.. Lu s chi n, Osterr. Reichsge-

H a rin g , Kirchenrecht, Mo schichte, Mo bis Do. Hör-
Mi Fr Sa. saal XII. 

Gutjahr. E vangelium sec. Pun sc hart, Geschichte d. 
J oann em. :'IIi. deutschen Strafrechts und 

. j ~echt.sganges, Fr. Hörsaa l 
xxr. 

S t an o n ik, Theologia dog­
mati ca, l\Io Mi Sa. 

W e i ß .AJ1ton , Histori a eccle­
siae Christi universalis. ~Io 
m Fr. . 

·H a ri n g . Kirchenrecht . Di. 

1 

1 

Hank e, Verwaltungslehre u . 1 
österr. Verwal tungsrecht.. 
Mo bis Sa. Hörsaal IX. 

G umplowi c z, Verwaltungs­
lehre und österr. Verwal­
tungsrecht, l\Io bis Sa, Hör­
saal VILL 

1 1 

T e w es. Konversatorium auf 
cl em Gebiete des römischen 
Rechts, l\Ii, Hörsaal XIII. 

Th a n e r , Kirchenrecht liche 
Übungen , Sa, im rechtsge­
schichtl. Semiar-Saal. 

~Wen ge r , Römischer Zivil­
prozeß, „Sa, Hörsaal XII. 

G r o ß, Osterr. Strafprozeß-
recht. Do Fr, Hörsaal X. I 

V a r gli. a, Österr. Strafprozeß­
rec ht, Do Fr, Hörsaal XI. j 

Z o t h, Praktische Übungen 
im physiolog ischen Institute. 
l\Io l\Ii F r. 

K n a u e r , 'rheorntiscl1er und 
praktischer Unterricht für 
H ebamm en, Mo bis Sa. 

Bl e i c h ste in er , Zahn ersatz­
kunde, Di Do Sa. 

I p p e n, Elemente der Krystallo­
graphie, Sa. 

St r e k e lj, Hist.orirna fonologi a 
slovenskega jezika, Fr Sa. 

Co r n u , Seminar für romanische 
Philologie. Sa. 

/ Wa ßmuth, Ülrnnge~1im Seminar 
j für math em. Physik, Sa. 

v. Dan t s (4 h e r , Integralrech-­
nung, l\Io bis F r. 

8 k r a u p. Organische Experimen­
tal-Chemie, l\Jo bis ]'r . 

Cuntz, Geographi e un cl Ethno­
graphie von Italien im Alter­
tum , Fr. 

Ho e r n e s, Historische Geologie, 
l\Io bis Fr. 

1 
- Geolog ische Exkursionen an 

Ferialtagen mi t Rrl euterungen. 1 
Sa. · ' 

L Oß e r t h, A ll gemeinc ( :eschicht.c 
im Zeitalter d. avignoncsischen 
Papsttums. Mo bis F r. 

Scuff e rt, Geschichte cler cleut­
schen Literatur in der kl assisch. 
Zeit, Di Mi Do. 

- Einführung in die neuere 
deutsche Philologie. Fr. 

1\1 ur k o, Geschichte der slavisch. 
P hilologie. Di l\Ii. 

K r e m a n n, „ l\Iaßana.lyse mit 
praktischen Ubungenim stöchio­
metrischen R echnen. Sa. 

S e u ff e r t. Seminar. für deutsche 
P hilo1oirie, Mo. 

Pa lla. "Übungen im Bestimm en 
plrnnerogamer Pfl anzen, Sa. 

Cu n tz, lnterpretation v . Sueton s 
Vita, Claudii, Do. 

S e u f f e r t . Seminar für deutsche 
Phil olopl~ ie, 1\Io. 

1 1 S k rau p, C'hem. Übungen 
1 Anfänger , l\'Io bis Fr. 

für 

1 v. R acker, Spezielle chirurgi­
sche P athologie u. Therapie­
ohirurg. Klinik, l\10 bis F r. 

Kr e ibich. Klinik der Haut­
k rankheiten und S,Yphilis, 
l\fo l\Ii Fr. 

>1:-
0 

>J:>. 



1 
StllildBil ' Theologie 1 Rechts- usncta~!~tswissen- T Gesamte Heilkunde \ Philosophie 1 

1 . 1 
Michelitsch, .Jletaphysik, Hanausek, Panclekten all- Frischauf, Integralrechnung ! 

0-10 

!l - 11 

!l-11 
1 

10-11 

.Jlo Fr. gem. Teil , Di.: Hörsaal XII. mit Anwendungen auf Geo-
- Apologetik . Di. v. Luschin, Osterr. Reichs- metrie, ~~o bis Fr. 
Gu tj ah r, Evangelium sec. geschichte, Mi, Hörsaal XII. U h li r z, Osterr. Geschichte im 

Joannem, Di. - Seminar aus der österr. achtzehnten Jahrhundert, 1\Io 
-Introductioinss.librosX. T., Rechtsgeschichte, Do, im ~. l!'r. 

Mi. rechtsgesch. Seminar-Saal. - Osterreich. Geschichtsquellen 
Weiß Anton,Historia eccle- Steinlecbner,.A.llg. österr. I. Teil, Di Sa. 

siae Christi universalis Di Zivilrecht, 1\Io Di 1\fi, Hör- Haberlandt, Allgem. Botanik 
Sa. saal X.„ und Biologie für 1\[ediziner. 

K ö c k, Pastoraltheologie, 1\Ii Groß, Osterr. Strafprozeß- ],ehramtsbandidaten u. Pharma-
Sa. recht, Sa. Hörsaal X. zeuten, 1\Io Di 1\Ii Fr. 

Weiß Johann, Historische Vargha, Österr.Strafprozeß- .Kukula, Interpretation der 
Geographie Palästinas. Mi. recht, Sa, Hq~·saal XI. Epoden des Horaz, :m Sa. 

K ö ck. Pastoraltheologie, 1\Io 
Fr. 

'IV e i ß Johann. Historia sacra 
a Davide etc. Mo Di Sa. 

- Libri Prophetae Ezechielis, 
Mi. 

Gut ja h r, Evangelium sec. 
Joannem, 1\lo Fr Sa. 

- Epistula ad Romanos, Di. 
Weiß Karl, Theologia mo­

ralis, Di Sa. 
K ö c k, Homiletische Übungen, 

Sa. 

Ca nstein, Osterr. Zivil- - Philologisch. Proseminar, Do. 
prozeßrecht II, Di 1\Ii Do, Sc hönbach, Geschichte der 
Hörsaal IX. mittelhochdeutsclrnn Literatur. 

v. Anders, Repetitorium aus 
dem gasamten allg. österr. 
Zivilrecht. Mo. Hörsaal TX. 

v. <'a nstein. Österreichisch. 
Zi.~• ilprozellrccht TI, l!'r u. Sa. 1· 
f-lorsaal lX. 

1 

Hanaus e k, Pandekten. all- 1 
gern. Teil , Mo, Hörsaal XII. 

Steinlechner, Allg. österr. 
Zivilrecht, 1\fo bis Sa, Hör­
saal X. 

v. Canstein, Zivilgericht!. 
Verfahren außer Streit­
sachen, Di Mi, Hörsaal IX. 

- Seminar: Zivilprozeß-, 
Handels- und Wechselrecht. 
Praktikum , Do, Hörsaal IX. 

Mo e 11 er. Pharmakologie u. 
Rezeptierkunde, Di Do Sa. 

Z o t h, Physiologie des 
.J[enschen. 1\fo bis Fr. 

K l e m en s iew ioz. Allgem. 
Pathologie der Infektions­
krankheiten, 1\Io 1\'Ii Fr. 

Dimm er, Pathologie und 
Therapie der Augenkrank­
heiten, Mo bis Fr. 

Do Fr Sa 
Lu i c k, Seminar für engl. Philo­

logie, Di 1\Ii . 
.Jiu rko, Die Literatur der Süd­

slaven im Zeitalter der Auf­
klärung, 1\Io Di 1\Ii. 

Loserth. Übungen im histor. 
Seminar. Do. 

F rischau f, Kugelfunktionen. 
Di Do. 

Hillebrand. Elemente der 
theorotischen Astronomie. Di 
Do Sa. 

- Astronomische Chronologie, Fr. 
D o el t er, Pkysikalisch-chemisch. 

Mineralogie. 11. 'reil , 1\Io 1\Ii. 
- Ph~·siographie der 1\Iineralien, 

Di. 
Fr itsch. Svstematik der 11fono­

kotilen . Di 11Ii Do. 
- Die Bestäubung der Blüten 

durch Insekten. Fr. 
U hlirz, Histor;'seminl!>.r, Mi.Fr. 
S ieger, Geograph. Ubungen . 

1\lo Di. 
Go ldbach er, Über griechische 

u. römische 1\Ietrik in Ver­
bindung mit Übunge11.„Di. 

Sc henk] , Erkfärungv. Aschylos 
Persern, 1\Io Fr Sa. 

Schön b a c 11 , Neuhochdeutsche 
Grammatik, Do. 

Lu i ck, Geschichte der englisch. 
Literatur im 16. Jahrhundert. 
11Io 1\Ii Fr. 

- Interpretation von ausgew. 
Dichtungen Tennysons, Di. 

1 1 - 1 

+­
l-.'.l 

>!-­
<;;;, 



1s1unden Theologie 

1 
W e iß Johann. Libri J eremi ae 

pTophetae, Fr. 

10- 12 
S tan o nik. Theologia dog-

matica, :m. 
W e i ß Karl, Theologia mo-

ralis. Mo :m Fr. 
K ö c k, P as toraltheologie. Di. 

103/4 Graus.Architekturgeschichte 

bis des byzantinischen, arabi-

ll3/4 sehen u. romanischen Stiles, 
Do. 

10-1 

/ J\fi c h ~ l i tsc h,Philosophisch. 
Ubungen, Mi. „ 1- Apologetische Ubungen. Sa. 

W e i ß Johann . Libri J ere-

11 - 12 miae prophetae. Di. 
- Libri Prophetae Ezechielis 

l\fo. 
Gutj a hr. Introduktio in ss. 

libros N. T„ l\Io Sa. 
- Exegetische Üb1111gen, Di. 

1- Epistula ad Roman os, F r. 

11 - 12 

11bis 1 
12112 1 

11 1/ 2 
bis 

121/2 

11-1 

12- 1 

W e i ß Karl, l'asns selecti. Sa. 

1 

1 
! Rechts- und Staatswissen-

Gesamte Heilkunde 

1 

Philosophie schaften 
1 

Hanaus ~ k, ~and.~kten , ~n- J Bl e i c h s _t ~ in e r,Zahnersatz- Sc h önb a.c h, ~eminar für cleut-
gem. T eil, l\h, Horsaul XII. lmncle, D1 Do Sa. sehe Phil ologie, Sa. 

- P andekten, Sachenrecht . j l\[ ü 11 e r Rudolf. Dozent, :Mi- D o e 1 t e r , Physiographie der 
Di, Hörsaal XII. kroskopische Untersuchung J\Iineralien, Do. 

- P andekten, Familienrecht . ! der vegetabischen ~ahnmgs-

1 
(l o 1 cl b ac h e r, Über griechische 

Do, Hörsaal XII. uncl Genu ßmittel u . deren nnd römische J\Ietrik in \'er-
Verfälschungen, Sa. bindnng mi t Ülrnngen, Mi. Do. 

P u n t sc h a rt, Geschichte des 
deutschen Strafrechts und 
Rechtsganges. Sa, Hörsaal 
XXI. 

S t e inl ec hn e r , Zi vilrecht-
liehe Semin ar-Übungen , Sa, 
Hörsaal IX. 

Hildebrand, Finanzwissen-
schaft, Do, Hörsaal X. 

Te w es. Konversatorium auf 
dem Gebiete des römischen 
Rechts, Sa, Hörsaal XIII. 

l\Ii sc hl er. Allgem. verg l. u . 
österr. Statistik, Sa, Hör­
saal XII, l\Ii Do, Hörsaal 
X.TI. 

H of m a nn , Chemie fü r :.Uedi-
zin er. Mo bis Fr. 

Holl, Anatomie d. J\Ienschen, 
J\Io bis F r. 

Eppin g e r, Speziell e patho-
logische Anatomie, l\[o bis 
.Fr . 

S t o l z, All g. Oynäkologie, Sa. 

Habe rl an d t , Pfl anzen , anatomi-
sches Praktikum , II. Kurs, Di 
Do. 

Be nnd or f. Th eoret. :.'\Ieteorolo-
g ie. J\Ii Do F r. 

S i ege r. Allgemeine ph,rnische 
Geographie. II. Teil. J\Ii Do lfr . 

- Einführung in die Anthropo-
geographie, Di. 

- Geographische Übungen , l\Io. 
c: old b ac h e r, Philologisches Se- / 

minar, Di Sa. 
S c h e nk!. Phil ologisches Serni- / 

nar, J\Io Fr. 

Lu i c k . l nterpretation \' Oll aus­
gewiihl ten Dichtungen Tenny­
sons, Fr. 

Co rnu. Neuprovenzalisch, l\fo 
Di J\[i. 

- Erklärung a.ltromanischer 
Sprachdenkmäler , Do. 

1 

Ep pi ng.er. P athologische j 
Sezier-Ubungen, Sa. 

1 
F ii r s t, Pathologie u. Therapie 

1 

der Fehlgeburt , Sa. 

Hi 1 cl e br a nd, Finanzwissen­
schaft, Di l\Ii , Hörsaal X. 

- Volkswir tschaftspolit ik, l\Io 
u. Fr, Hörsaal X. 

\Y e n g e r , P andekten, Obli­
gationenrecht, Fr, Hörsaal 
XII. 

T e w es, P andekten , Ausge­
wähl te Lehren des Erb­
rechtes, Mo, Hörsaal XIII. 

v. A nd e r s, Repeti toriu m aus 
dem gesamten allg . ästen·. 
Zivilrecht, Di ~Ii, Hörsaal 
IX. 

Hild e br a nd , Volkswirt-
schaftspolitik,Do, Hörsaal X. , 

K n a u e r. Geburtshilflich-
gynäkologische Klinik, J\Io 
his Fr. 

v. S t e inbü c h e l, Gynäkolo­
gische P ropädeutik, Sa. 

Sc h r ötte r. Chemie cl er carbo­
zyklischen (aromatischen) Ver­
bindungen, Di J\li Do. 

Habe rl andt, Pflanzcnan a tomi­
sches P raktikum , I. Kur~, Di 
Do. • 

l'e n ecke, 'Cber paHiozoische 
Korallen. )[o Mi. 

He icl e r , Die Abstammungslehre. 
Mo J\Ii Sa. 

1 ~I e rin ge r , Griechische Gram-

' matik , l\Io Di J\Ii. 

iA 
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Stunden : 

l:l-1 

12bis 1 
l1/2 

112-2 1 

ll/2-31 

1 

2-3 1 

2--! 

1 

1 

2-4 

2-5 

2- G 

2112 bis 
3112 

3--1 

Theologie Rechts- und Staatswissen-

1 

Gesamte Heilkunde 1 Philosophie schaften 

Weng er. Pandekten. Obli- Strzygowsk i u. :I\Iehringer, 

1 

1 

' 
1 

1 

1 

Ha ring, Lektüre und Bespre-
chung ausgewählt. Schriften 
der Kirchenväter, i'Ii. 

Ha ring, Besprechung ausge-
wählter praktischer Rechts-
fragen für angehende Seel-
sorger, Mo. 

gationenrecbt, Do, Hörsaal Die Baut3•pen des Plans von 
XII. 

-

St. Gallen. Do Fr. 
Ku k u l a, Griechische u. latein. 

:Illoduslebre in paralleler Dar-
stellung, Do Fr Sa. 

Sch enk !, Philolog. Proseminar. 
Fr. 

1 E p p ~ u g er , Pat~ologische \ 
Sezierübungen, :r.IL 

1 Rossa. Gynäkologische P ro- ! 
pädeutik, Sa. 1 

1 

1 S tre i .ßle r ,, Darstellende Geo-
metr1e, )[1 Sa. 

Kratter, Gericht!. Medizin , 1 Du pasqui er. Franz. Übungen 
1Io bis Fr. 1 für Vorgeschritte11e, 1Io Di Do. 

- Französische Ubungen für 
Anfänger, Mi Sa. 

/ :III o e 11 er. Übungen in der 
S kraup, Chem. Übungen für 

Anfänger, ~lo bis Fr. 
Pharmakognosie, Mo bi s Fr. - Chemisches Praktikum für 

i'Iediziner, ~lo Mi, bezw. Di Do. 
D o e l ter u. T p p e n, ~Iineralo-

gische Übungen für Anfänger, 
)[i. 1 

Kuk ul a, Philologisches Pro­
semin ar. :Ilfo. 

(' u n tz, Geographie n. Ethno­
graphie von Itali en im Alter­
tum, Sa. 

- .A.rcbäologisch-epigraphisches 
,__ , Seminar, Fr. 

I
Pfaundl.er Leopold, Physika­

lische Ubungen, I. Kurs. ~fo, 

---
1 Di. 

B.e n n d or r, Physika.lische übun­
gen, II. Kurs, Do Fr. 

v. Graff -Böhmi g, Zootomisch. 
Praktikum, Fr. 

Doe lter u. Ippen, :!''Iineralo­
gische Übungen für Anfänger. 
)lo. 

Hö hmi g u. Stu mm er. Zoolo-
-- gisches Praktikum , 1Jo Di. 

-- Ho 11 , Anatomie cl. 1lenschen. v. Zw i e d in eck, .A.llgeI\'.\eine 
Do. emopäische Gesch. im Uber-

Unbesetzt, Impfkurs, Di. gange vom 18. zum 19. Jahr-
K r a tter. Gerichtlich-medi- hundert, :ßlo Do Fr. 

zinische Übungen, Di Do. - .Japans Eintritt in die Welt-
M a t h es, Besprechung nor- geschi chte. Di :I\Ii. „ 

maler und pathologischer S tr eke l j , Slavische Ubungen, 
~~:Ule, Sa. Fr. 1 

..,_ 
O> 

~ _, 



..... 

Stunden 1 Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen- Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie schaften 

3_ 41; I \V ei ß Johann, Lingua ara-1 
2

1 bica, Mi. 1 1 

1 Unbesetzt. Klinik und Poli- Ben n d o rf, Übungen im physi-
klinik 'der Kind erkrank- kalischen Rechnen, Mi. 
heiten, Mo :m Fr. Bauer, Historisches Seminar, 

3-5 Mi. 
;'\[ur k o, Seminar für slav. Philo-

logie, Do. 
Kukula. Philologisches Pro-

seminar, :l\Io . 

3-6 1 
1 

! Prausni tz, Hygiene, 111i Sa. I 

31
/ 2 bisl Weiß Anton. Kirchengesch. I 

1 

1 

41
/ 2 Seminar. Mi. 

Hanau sek, Romanistische v. Dan ts c her. Jlathematisches 
Übungen llli, rechtsgesch. Seminar, Mo Do. 
~eminarsaal. Kirste, Arabische Übungen, Di 

- Lehre vom Hanclelskaufe, ]!'r. 
4-5 . Di, Hörsaal IX. Ive, G. Boccacio e Ja letteratura 

novellistica italiana. Di Do Sa. 
St rzygowski u. l\IeTinger. 

Die J~auten Konstantin cles j 

1 1 1 

Großen. :l\li. 

4-6 

5-6 

5-61/2
1 

5-7 

Hanausek, Lektüre ausge- · Drasch, Histolog. 
wählte~ Panclektentitel, }fo, ;'\[o Di :l\Ii. 

Übungen, 1 :l\Iart inak. Lektüre und Dis­
kussion ausgewählter Partien 
aus J. St. l\Iills Logik, l\Ii. Hörsaal IX. 

\ K ob an, Spezieller Teil des 

1 

österr. Obligationenrechts. 
Mi Fr. Hörsaal VIII. 

! Groß, Gefängniskunde, Do, 
Hörsaal X. 

K n· s pi u . Staatsrechuuugs­
wisseuschaft, Mo Di Mi. 

Strzygowsk i , Probleme aus 
clem Gebiete der italienisclrnn 

1 Kunstge~chichte, Mo. 
\ - Kunsthistor. Seminar, Di. 

v. }fei nong, Theorie des Er­
fahrungswissens, l\Io Di Do. 

Kirste, Erklärung cles :Meg­
hacluta, Di Fr. 

- Einleitung in das Studium 
des Sanskrit, Sa. 

1 

I v e. Italie~isc~e Lektüre. und 
Konversat1onsubungen, D1 Do. 

j Martinak. Erziehungslehre, Fr. 

1 

Pfaund l er Leopold, Experimen­
tal-Physik, }\fo }Ii Fr. 

Unbesetzt, Systemat. klinische l Strzygowski und Meringer, 
Vorträge über Geistes- und Kunsthistorisches Seminar, l\Ii. 
Xervenkrankheit., Mo bis Do. 

M ü 11 er, Professor, Elekh·o­
cliagnostik, Elektrotherap hie 
u. elektrisches Lichtheilver­
fahren. Fr. 

Bleichste iner. Praktische 
Übungen an Patienten, Di 

Do Fr. 

1 
1 
1 

.... 

>"" 
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SlUilden I Theologie 
1 

Rechts- und Staatswissen-
schaften 

1 

51/2-7 

1 

Bischof f, Die öst. Arbeiter-
Versicherung im Grundriß, 

6-7 Do, Hörsaal XITI. 

G-8 

. 

Graus, Architektur der italie-
nischen Gotik, der Renais-
sance, Barock- und der Ro-

ßl/\ bis koko-Baukunst der Neuzeit 
7 /4 des XIX. J ahrh„ Mo. 

1 

- Entwicklungsgeschichte cler 
figuralen Kunst christlichen 

1 
1 

Zeitalters, Mi. 

1 

7-8 1 

1 

1 

. 

1 

Täg-
lieh 

~ Kurse 

1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie 

Ebers t a l 1 er, Physiologische 
Anatomie, spezieller Teil, 
inklusive erste Hilfe bei 
Unglücksfällen, Sa. 

'Hamm er l. Besprechung hy- Martin a k, Erziehungslehre, Mo 
gienischer Tagesfragen, Fr. Di Do. 

·w i t as e k. Experimentelle Psy-
chologie des Licht-, Farben- u. 
Raumsinnes, :m Fr Sa. 

:Mein ong, Philosophisches Se-
minar: Erkenntnistheoretische 
toungen für Vorgeschrittene, 
Mi. 

X~-et s c h, Theoretisch-praktische 
Ubungen aus dem Gebiete des 
Schulturn!lns. Di Fr . 

1 

1 

1 

1 

Mor i ch. Einführung in die engl. 
\ Sprache. II. 'reil, Di Do. 

1 

1 B e n u s s i. Intellektual -Psycho-
Jogie, 1\Io Di Do. 

1 Klem ensi ew icz. Arbeiten 
Pfaun_d l e r Leopold. Anleitung 

1 fi.i;r Vorgeschrittene im In-
zu wissenschaftlichen Arbeiten 

stitute für allgern. Patho-
fü r Vorgeschrittene (mit Aus-

logie. 
nahme Sa).-. 

P raus n i t z. Bakteriologisch-
S k rau p. Ubungen für Vorge-

hygienische Arbeiten. 
schrittene (mit Ausnahme Sa) . 

Doelt er, Arbeiten im mineralo-
gischen Institute. 

Ra?e rl and t. Anleitung zu 
wJSsenschaftlichen botanischen 
Untersuchungen (mit Ausnahme 
Sa1. 

Fr i t s c h. Anleitung zu wissen-
schaftlichen Arbeiten auf dem 
Gel~iete der systematischen Bo-
tamk. v„ Graff -Böhm ig. Arbeiten 
un zoolog.-zoot. Institute (mit 
Ausnahme Sa). 

St r zy gows ki und 1\Ie rin ()'er 
Arbeiten im kunsthistoris~he~ 
Institut. 

Klemensiewicz. Prakt. 
Kursus in der Bakteriologie. 
5 Wochen. · 

E m e 1 e, Laryngoskopie. acht 
·wochen. 

01 
0 

01 
1-" 



1 Stnnden 1 Theologie 1 Rechts- usnc~a~l!~tswissen- 1 Gesamte Heilkunde 1 Philosophie 1 

1 1 1 1 

Kurse 

Blas c h e k.Augenspiegelkurs, 
4 bis 6 Wochen. 

Prau s n i t z und Dozent Th. 
Jlf ü 11 e r,Bakteriolog.-hygien. 
Kurs, 3 '\Vochen. 

Hammer l, Bakteriolog.-hy­
gienischer Kurs für Physi­
kats-Kandidaten. 4 '\Vochen. 

Bleichsteiner.' Kurs über 
Zahnheilkunde, · 6. Wochen. 

:ll ü 11 er Rudolf, Dozent; 
Repetitorium der mikro­
skopischen Pharmakognosie 
für Pharmazeuten. 4\Vochen. 

- Pharmakognostischer Kurs 
für Pln-sikats-Kandidaten . 
6 \\7 och'cn. 

Ud e, Theologia speculativa, 1 Pu n ts c hart, Germanistisch. M ü.ll er Rudolf, Dozent, Aus-
cn 2 St. Seminar, 1 St„ rechtsgesch. gewählte Kapitel aus dem 
§ - Die Theologie in der K atur- Seminarsa!!l. Gebiete der Pharmakognosie, 

'\Vita sek, Üb011gen u . Arbeiten 
im psychoiog. Laboratorium. 

21 wissenschaft. Philosophie u. v. Anders. Osterr.Agrarrecht, 1 St. 
~ Religion . 1 St. 2 St. v. Hoff er, l\fedizin.-klinische 

Spitzer, Geschichte der Philo­
sopl~ie des :mttelalters, l3 St. 

- Uber Grundlagen der Ge­
schichtsphilosophie, 2 St. -~ WeißKarUioraltheologisches Byloff, Die besonderen Ver- Propädeutik. 3 St. 

;;; Seminar, 1 St. fahrensarten des österreich„ - Klinische \"orträge aus dem 
:; Kats chn er . Pädagogik und Strafprozeßrechtes , 2 St. , Gebiete cler internen1\Iedizin, 
'ö spezielle Methodik, 4 St. Hörsaal XIII. 3 St. 

St reintz. Elektrochemie, 3 St. 
v. Hemmelmavr. Technisch 

wichtige Kapitel · der anorga- 1 
nischen Chemie, I. Teil, 1 St. z - Praktische tbungen, 2 St. - Die peinliche Gerichts- K o ß l er, Spezielle Pathologie 

eil 

e 
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0 
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ordnung Karls Y„ 1 St„ Hör- und Therapie der Stoff- Krem an n. Physiko-chemische J 

Arbeits- und l\Ießmethoden, 2 St. saal XIII. wechselkrankheiten, 2 St. 

- Praktische Übungen aus 
dem österr. Strafrechte und 
Strafprozeßrechte, 2 St., Hör­
saal XIII. 

- Grundzüge des Heeresstraf­
rechtes,~- St., Hörsaal XIII. 

La m p, Osterr. EisenlJahn­
recht, 2 St„ Hörsaal XIII. 

Bis c h o ff, Konservatorium 
über Fälle aus der Verwal­
tungspraxis, 2 St. 

Preg 1, l\[ed.-chem. Übungen. Hi 1 b er. Pra:!üische Geologie,5St. 
- Ausgewählte Kapitel der Fr i t s c h, Ubungen im Unter-

physiolog. Chemie, 1 St. suchen und Bestimmen von 
Pfeiffer,Klinik der Lungen- l\Ionokotylen, 2 St. 

tuberkulose einschließlich P all a. Praktikum aus der 
Therapie, 2 St. l\[orphologie und Systematik 

Scholz, Physikalische Unter- der Algen, 4 St. 
suchuugsmethoden (Per- - Praktikum aus d. Morphologie 
kussion und Auskultation) . u. ~ystematik der Pilze. 4 St. 
2 St. - Ubungen im Bestimmen 

- Pathologie und Therapie schwierig. einheimisch.Phanero-
der N~~renkraukheiten , 1 St. gamen-Familien, 2 St. 

Payr, Dlrnrallgemeinechirur- Böhmig. Naturgeschichte der 
gische Pathologie u. Thera- wirbellosen Tiere, 3 St. 
pie. 1 St. v. Stummer. Systematik der ein-

- Über Grenzgebiete der heimischen Reptilien und Vögel 
Chirurgie und inneren Me- verbunden mit Bestimmungs-
diziu. 1 St. übuugeu, 1 St. 

Spitz y, Orthopädische Indi- - Fischereiwirtschaft mit be-
kation und Therapie mit sonderer Berücksichtigung der 
1\Iassagekurs. Salmoniclenzuch t, 2 St . 

Börner,Ausgewählte Kapi tel 2\[eringer u. Sehen kl , Grie-
aus dem Gebiete cler (-h-nä- chische Dialektinschriften. 2 St. 
kologie, 2 St. „ • Rho cl ok an a k i s. Hebräisch 2 St. 

Bi r n b ach er, Dlier Refrak- - Assyrisch-Babylonische Keil-
tion u. Akkomodation. 2 St. inschriften. 2 St. 

,Blaschek, Gehirn u . .Auge, - Syrische Übungen. 1 St. 
2 St. Co rn u. Lektüre altfranzösischer 

Barnick.PraktischerKursus Texte. 2 St. 
in der Ohrenheilkunde, 2 St. , ·Mo ri c h, Engl. Kurs für Damen, 

v. Ste inbü chel, Pathologie 1 2 St. „ 

und Therapie des Wochen- - Englische Ubungen für Vor-
bettes. 1 St. gerücktere, 2 St. 

eil 
l~ 

eil 
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Stllllden Theologie Rechts- und Staatswissen-

1 

Gesamte Heilkunde 
1 

Philosophie scharten 

Z in g e rl e. Die syphilitischen :'.\Ior i c h. Erklärung von Robert 
Erkrankungen des Nerven- Luis teven ons Island Night's 
s:ystems, 2 St. Entertaiments, 2 St. 

Tobe i t z. Die Infektions- und R iedl, Stenographie-Unterricht. 
sogenannten allgemeinen Er- ·winter, Geschichte der griech. 
kran1.-ungen der Kinder, 2 St. Malerei. 4 St. 

Hammer 1. Au gewählte Ka- - Archliologi ch-epigraphisches 
pitel aus der Lehre von den Seminar, 2 , t . 
Infektionskrankheiten, 1 St. 

Schind 1 er, Tierseuchenlehre 
!::» und Veterinärpolizei, 3 St. 

"' Hartmann. Allgemeine p ,... Gehirnpathologie und Psy-d 
,0 c11iatrie, 2 St. 
"' "Ql Müller Paul, Dozent. In-.... fektion u. Immunität, 1 St. "' p.. Ebner, Die chirurgischen 

..<:l Erkranklmgen des Kindes-Q 

d . alters und derenBeliancllung, z 
3 St. 

. 

\ . 
1 

1 1 1 



Obersicht 
über die Zahl cler Studierenden im Winter-Semester 1905/06. 

Österreich .-u ngar. 
Monarchie 

..-''--.. 
im Reichs-
rnte vertre- TJiinder 
tene König~ der 
reiche und ungar. Aus- Zu-

J.Jitnder Kro ne Htnder sammen 

Theologen, immatrikulierte Hörer 82 2 1 
8:} 93 

außerordentliche 
" 

G 2 

.Jurist en, immatrikulierte 
" 

747 19 22 78 ) 
außerord en tllche 6± 3 67 881 

Hospi tantinnen 24 2 26 

Metliziner, immatrikul. Hörer 191 4.6 21 258l 

" 
Hörerinnen 1 11 

außerordentl. Hörer . 53 8 3 64 ~ 326 

" 
Hörerinnen 1 11 

" 
Hospitantinnen 2 2l 

Philosophen, immatrikul. Hörnr 302 8 20 
3301 

" " 
Hörnrinnen 12 1 13 

außerordentl. Hörer . 11 8 8 8 134J 871 
" 

Hörerinnen 47 2 2 51 

" 
Hospitantinnen 60 7 6 73 

Pharmazeuten 53 4 13 70 --
1763 110 98 1971 






